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TR UND DAS GEHELMNLS DES GOTLTTESKNECHLES
ERWAGUNGEN JES 39 Z 61 1=3; 066,18-24

Ulrıch Kellermann

wırd das umstrıttene Problem derBis alLın den ]Jüngsten Untersuchungen
Einheit VOIN Jes 56-66 Ln besonderer Auseinandersetzung m1Lıt dem Ansatz Ko
FLLIGERS% hauptsächlich unter 1terar- und redaktionskriıtischen Fragestel-
Lungen aNngezangell. Man verliert Aaru!l chnell den C afür, daß den
etzten SI Kapiteln des Groß-Jesaj]abuchs und der Fortschreibung des eute-

rojesajabuchs eın relatıv geschlossenes theologisches Profil eignet, ob Man

DU mMLt 1ınem der mehreren Verfassern, mMLt Schichtungen der Redaktionspro-
Ze55eN recl'met3 5
Diıe nachfolgenden ‚rwägungen gehen Von der Hypothese der theologischen und

grundlegend Literarıschen Eiınheit UuUS , Dieses empfiehlt ıch aufgrund Ffol-
gender Strukturelemente:
D Oorrespondenz und Verzahnung größerer Literarischer Blöcke: Nach der TIhe-

menangabe und Überschrift Jes DGE iıst m1Lt 26,3-8 und 066,18-24 eın inhalt-
Lich SsSıch entsprechender Rahmen das Überlieferungsmaterial gelegt. Ein
iınhaltlıc! geschlossener M1  ock Jes ‚15b-63, legt das Fndheil für
den L0on und das Gottesvolk auselinander. Jes 59;15b£f£ hat seinerseits eıiınen
festen LmM esamtkapite Der OC 59-63 e L1n Jes 656 iınhaltlıch
vorausgesetzt und Lın manchen rwartungen uUuberno SC}  1ıeßlıch nat C

STECK*, TeLllL1C| unter anderen Interessen, auf ıne parallele Anlage und

GLiederung Ln Jes 65 und hingewlesen, wobel be1ide Kapitel Ln den Textfor-
mulierungen Rückbezüge auf den Komplex 63,/-64,11 zeigen.
Z Eın durchgängiges Ausschauen auf das Eintreten der ausgebliebenen End-

SEKINE, Die Tritojesajanische amml!ung 1989; KOENEN, und Eschatologie im Tritojesaja-
buch 1990,
“ ELLIGER, Die Einheit des Iritojesala 1928; ders., Der Prophet TIritojesaJja 1991 ders., Deu-
teroJjesaja in se{nem Verhältnis TIritojesaja (BWANT 655) Stuttgart 1935,.

Ygl. dazu die Forschungsüberblicke bei SEKINE 3=253; KOENEN 1=-7, und eren eigene LÖösungen.
Die Arbeit Von KOENEN vernachlässigt diese theologische Fragestellung nicht un Omm:
beacht! ichen Ergebnissen.
A  A Beobachtungen 103-116,



theophanie  3  9 WwWODel Zzwelı alınander nahestehende Fragestellungen 1mmer wlıleder

aufgegriffen werden: Wann beginnt das Endheil? wWer nımmt Endhe1il el
Ein Israelverständnis, be1i dem der Name Israel gemieden und d1iıe Finheit

Von Natıon und Gottesvolk zerbrochen VB Diıe Zugehörigkeit "wvahren"
Gottesvolk eantscheidet siıch Tun VOIN Mischpat und ga SOW1 der E1n-

haltung des Sabbat;s7 S
4, 1LNe Polemik Lın allen Te1iılen einen kultischen Synkretismus, der

Jahweglauben und fremde ruchtbarkeitsriıtuale W1LEe mantıscne raktiken me1int
mıteinander vereinen können
a Fın theologisches Denken aus der "oakramentalen" Bedeutung des Sabbats

hneraus, be1ı dem ıch Ln der Abfolge der exX 21n wez V Olll wöchentlıcnen Sab-
bat der erechten und ]ahwezugehörigen Verschnıttenen und Fremden (Jes 9365
2"! 58 ;13£) ber den notwendigen sozialen Sabbat LM Volk ’  9 ZU  =

der Heilszeit, durci  I8l dessen Einhaltung d1iıe Völker +n das Heil des
Gottesvolkes integrier werden C66523); abzeichnet.
6 Eine Frömmigkeit der Ansprechpartner und Sympathisanten des prophetischen
Sprechers, die als Anawimfrömmigkeit bezeıchnen kann, wobel aupt-
sächlich N1C) soz1ıale Armut, sondern ıne bewußte geistliche emMmu

/ABE  m und Gehorsam gegenüber dem Gotteswillen verbunden mMLE elıner
1tiıschen Distanz pfer geht9 S
T 1L1Ne durchgängige Aufnahme und Uminterpretation vVon Sprache, Motiliven und
Lexten Deuterojesajas””“, dıe dıe unbekannte Prophetengestalt zwiıischen dem

Dazu vgl . bes, 134-150
Vgl. dazu aucn jetz KOENEN ?54-727 58
YVal. grundsätzl!ich Jes 56;1$:; ZUMm Tun VORN s*daqä und m} Spat A 5 ST I 28,2.6-10;

4f; 64,5; zur Sabbatobservanz 26,2-6; 5DE 56,25.
8 Vgl. Jes 58,2-5; M_ 22 63,7-64,11; 65,1 einerseits und „1—-15 A 6666 andererseilts.
Der kultische Synkretismus wird bes, in 66, 5 angezeigt.
9  Q Vgl. dazu auch jetzt den Überbilick bei SEKINE Die Begriffe CAnäwim Jes 61,1 und Er
66,2 spielen auf die Ansprechpartner des Propheten die auch in Bl AD 29202 61,1-53;
9 im Blick sind. Das Bild der Anawimfrömmigkeit | äaßt sich VO! al  em Urc| Parallelzeilen-

in den Psalmen belegen Die rmen sind Nnu identTisch m} enen, die Jahwes amen kennen
(Ps SS die ihn suchen C S4158 fürchten ( Z TT 34,8.10); die auft geradem Weg sind
Da m{ den Rechtschaffenen 57487 enen, die seinen RBund und seine Weisung halten EDis
O);mit seinen nec  en D45232) mit den Von i hm Gesegneten Oal Vgl,. Tferner Zeph 3 TEl
5Spr LAn Dieser ewegung eignet bei Trjs (D6;:75 WI e In den Psalmen eine kritische
Einstellung Zum Opferkult,. Betont wr hre bußfertige Orientierung 3M und Gehorsam
gegenüber dem Wort (Jes 662738 Ps au dem weg des Gerechten (Ps D7 164:183: Mit dieser
oruppe wird [1UT“ in Jes DA D5;2; sondern auch in Ps D3 138,6 das der erab-
|assung des tTranszendenten SGotTtes ZU! lenschen erbunden. IsTtT darin die Erklärung des Armen-Be-
griffs ZU suchen, u geht hier die Geringfügigkeit des Menschen gegenüber

Die CcCkbezüge VvVon Jes 56-66 auf 40-55 sind ö zusammengestel!l| bei ©  e Einleitung
in das Buch Jesaja, Giessen 1897, 3847 Introduction TO +he Book of Isalah, London 1895, 343f;
GRESSMANN 30f; ZILLESSEN bes, ODEBERG OFE SCHOTTROFF, Das Jahr. 122-1526 (für Jes
0492 KOENEN 216 Anms2. DE
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Wiederaufbau des Tempels 520=-515 WG und dem Stadtmauerbau Nehem1as
445 Ve. Ln Warte- und Verkündigungsgemeinschaft mLıt Prophetenjüngern der

-kollegen  A als Schüler Deuterojesa]Jas erweisen, w1ıe VOL allem uletzt W:

ZIMMERLIL2, D.MICHELL> und uch K.KOENENL4 gezelgzt en Der Prophet hält
der Unabgegoltenheit der eschatologischen Aussagen se1ilines Lehrers fest,.

In die vorauszusetzende Finheit des Tritojesajabuchs Lassen sıch m. E,
uch ]jene durchgäng1igen den ultischen Synkretismus ausgericnteten
eX einordnen, diıe Lın der Forschung ZELC vorexilischer ophetie ZU)
sprochen werden, wenNnn nan VON wel naheliegenden welıteren Prämissen ausgeht.
Diıe erstie lautet: be1l Trıtojesa)Ja ezegne Man ınem Übergang Von charısma-
ı1scher ophetie charısmatischer Prophetenauslegung UrCc)} Verkündigung,.
Er ı1st Prophet und Prediger N1C} NUr VOINl Deuterojesajaworten, sondern uch
VOnNn aktuellgebliebenen Prophetentraditionen ın äahnlLıcher Weise wıe dıe

deuteronom1ist1ısche ewezung dıe Prophetenüberlieferung predigend erneuert

und elterführt,. Be1l einer olchen Voraussetzung ıst jeder Literarkrıtiıschen

Operation aufgrund VOLn prach- und Motivdifferenzen eiıne Grenze gese  °
muß damıt rechnen, daß der Prophet stellenweiıse ıLNe vorzeprägte und Nı
selne eigene Sprache pricht. Auch eın Wechsel VON Poesie Prosa kann be1ı
der Voraussetzung des Predigt- und Auslegungscharakters der Tritojesajatexte
kein durchschlagendes Argument Für die sung des Echtheitsproblems mef.hr
se1n.
ENZ damıt ZUSAamMmmmenNn näng dıe zweite Prämisse. Der Grund DE  m Aufnahme aupt-
SaCAL1CH vorexiılischer prophetischer Anklagen W1Lrd darın liegen, daß ın der

TritojesaJazeit dıe alten angeprangert Mißstände ernNeut aufkommen: der Ge-

gensatz VON Arm und e1C] MLE der Bevorrechtung des Reichen LmM Gerichtswesen
und dıe Faszination der ruch:  Trkeitskulte 1ın wirtschaftliıch unsicherer
7a10 Triıtojesa)Ja predigt Aaus der Verbundenheit m1t den prophetischen Vä-
ern Neraus UrC)| dıe Übernahme ihrer Anklagen: das Gottesvolk hat aus Kata-

11 Dazu vgl . die Entsprechung Von Jes 652,1 und O2 O7
Z7ur Sprache TIritojesajas 1950

MICHEL, Zur Eigenart Tritojesajas 965/66.
KOENEN
Vgl. dazu auch die Texthinweise bei KOENEN LEI: wobei dieser freilich die Aufnahme

al  er prophetischer ra  jonen se{inem Redaktor als Schriftgelehrtem zuschreibt. erst be { diesem
se| die Auslegungstätigkeit Uber Dtjs-Texte hinaus fortgeschritten

Vgl. dazu G.FOHRER, Kritik am Tempe! , Kultus un Kultausübung in nachexi I ischer Zeit,
Archäologie und es Testament. K.Galling, Tübingen 1970 01-11 102-105; i KELLERMANN,
Anmerkungen ZU! Verständnis der Tora in den chronistischen Schriften  *  e (49-92) 857
Anders en hier freilich KOENEN Z TT Fr hält diese ex’ für eine den Gegner perhorreszieren-
de Polemik ohne onkreten Anhalt der kultischen Wirklichkeit.
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stropnen umd Ger1ıcht nıchts gelernt
In dlıe umrıssene Eiınhelit ügen ıch eigentlich NU:  S wen1igze eX AUSs Jes
56-5  O N1C) AT Diese  / favor1ısieren einen ungebrochenen Natiıonalısmus SDA-
erer lage, der Dedıngt UrC)| den c erneuter politischer remdherrschaft
d1ıe Ereignisse Von 58 / ViChr:. und das anschließende FxılL als unverdient WT =

Letr und auf Bestrafung der amı efalbten Völker AUuUs 1ISt: S1ıe Lassen sich,
w1le die Kommentare Z  x Stelle zeigen, NL1C) NU:  H aus den enannten inhaltlıi-
hen Gründen hne Müh:  D als sekundär erklären.
Im en der Deutero]jesa]ja-Rezeption ın Jes 56-656 1ınd LN Jes II ZE 61,1-3
und 06,18-24 ze und Gedanken der ottesknechtslieder Jes 42,1-4; 49,1-6;
0,4- mLtsamt ıhren Fortschreibungen Jes 42,5-725, 49, / 3 49,8£; 3 auf-
gegriıffen. S interessiert Ln den folgenden Ausführungen diese frühe ezep-
t1on der Ebed-Lieder, deren theologische Bedeutung uch bleibt, wWenNnnNn [Nanr W1Le
K LA mMLt einer umfassenden theoLlogiıschen Redaktıon rechnet und die
enannten exX alle der Te11 Triıtojesaja abspricht.

T

Jes 39,21 *
diıeses ıst Me1LN mıt <hüien! D

gesprochen
MeLN Geist, den (ich) auf (lege),

mMme1LNe Worte, dıe ın deinen legze,
nıch! weichen VOon deinem Mund,

VL  M deiner Nachkommen,
VOmn der Nachkommen de1iner

gesprochen
VO LUn für;

Die prophetische Diskussion  20 ber das usbleiben des Nadne1iLls Jes en
1ın 39,15b-21 m1Lt einer erneuten Ankündigung des eils, die ann ın 60-62;

Jes 1002 50 12(167). 5713 „ (1-5?
M handelt Sich in Jes 42,5= 7 nicht eine HS ursprünglich auf Yyros bezogene Nach-

interpretation Von 42,1-4, sondern ein weiteres GotTTesknechtsi!lied.
S Ist sinnvoll, mi t der Yumranhandschrift A, der Syrohexapla, dem Targum und der VYulgata

)I++am vorauszusetTzen.
20 Aufbau Vı1-=-4 Gerichtsrede alle Anrede £ DEr 2D1.) V.b-8 Gerichtsrede er eine
Gruppe (S.pers.pl.); V.9-15a Aufnahme einer Volksklage durch den Propheten; V.15b-21 Ankündigung
des Endheils,



03,1-6 reı entfaltet wırd 59,15b-21 und 63,1-6 egen iıch w1lıe e1n Kahmen
50-62 D1Lie Heilsankündigung Jes 9 bEE findet 1hren Abschluß ın e1ner

Erklärung des Propheten seliner persönlichen unkEeEı0on LN der elıls-
gemeinde 59,20) aufgrund e1nes ihn SCLZANZENEN Jahweworts. ES bDesten
eın Grund, diıesen Vers Tritojesaja abzusprechen Der Übergang VONn Poesie

Prosa erscheıint be1i der dichterisch geprägten Sprache sıcher H16
und W1L1rd kaum LNe solche Literarkritische Operation decken können., D1ie auf«-
allende Nähe LN der Formulierung der Bundeseröffnung den priester-
schr1iftlichen Stellen Gen 9:9s 1724 muß nıcht, wıe diıe älteren KOomMmmentare

melinen, Anzeichen Literarischer Abhängigkeit seln, dıe ohneh1ın N1C|
die Verfasserschaft Tritojesajas spräche, sondern ist UrCc) es Sprachtra-
ditionen der Bundessetzung bedingt. Der Hınwels des Propheten auf d1ıe eızene
Person kommt uch N1C) abrupt, WwW1Le MAanC) empfunden W1L1rd,. Der Vers
ferlıert eliınen den Propheten persönlich eLZANZENEN Gottesspruch, der sach-
Lich L1n den ‚USsammenhang paßt. Solche persönlichen Schlußbemerkungen A
einer prophetischen Predigt gehören wohl, W1Le Jes 3721 und 6114 zeıigen,
sel1nem StCLE; w1ıLle uch die Mitteilung eines kurzen Gottesspruchs 1n 26,8 und
3/421 jeweils ıne Eınheit beendet ES ıst deshalb nıcht notwendig, mLt P,
VOoLZ23 eın Bruchstück trıtojesajanlıs  er Verkündigung denken Auch

wichtige Stichworte sprechen für elınen Verfasserzusammenhang mMm1Lt Jes 650-62
“"GCeaist“ 61:1), "Bund" 61;8); ''Same, Nachkommenschaf t'' (61,9 Jes 61;1-3
nımmt iınhaltlich die Erklärung Z Bedeutung des opheten der Heilszeit
wlıeder auf und führt S1e weliter. SO bildet Jes 921 60-62 ı1ne persön-
a Wa Überleitung  24  9 W1Le o1,+4 elıne persönliche Zwischenerklärung dar-
Sfal1t. Wer Jes 61,1-3 ITritojesaja zuspricht, muß SCNON ehr gewichtige
Gründe finden, Lhm 3921 abzusprechen.
Der Prophet referlert elınen ıhn SergANgZECNEN Jahwespruch, der ihn Z.Uu Re-

präsentanten und Mittler des Gottesvolkes ach der Endtheophanie erklärt
Jahwe stellt dem ropheten 1n ussicht, w1ılıe die [S81= Gemeinde der Heilszeit

21 50 jJedoch die meisten OommentTtTare un Monographien © d 380f; 703; DUHM 446f ;
ABRAMOWSK! 9 ELLIGER, Die Einheit 125 ; Der Prophet 140; ODEBERG 1972 FISCHER 11493 ZIEGLER
170 Anm.21; KESSLER, S5StTudie KOMM s DUfs MU I|LENBURG 696; FOHRER 223 Anm. 22; PAURITSCH 100;
BONNARD 295 : MCKENZIE 171 HANSON 113; VERMEYLEN 471; 2437 Anm. 170; KOENEN An der
Echtheit und Zugehörigkeit Yı15b-20 halten fest: VOLZ 238; 231e WESTERMANN 280,.338
Anm.1. SEKINE 125 se”7 die Einheitl!ichkeit Von Y 15b-21 jedoch al edaktionel l VOr’aUuUSe.

S50 die I teren Ommentare,
VOLZ 238; ähnlich WHYBRAY 228,. WESTERMANN 280,338 Anm.,1 en eine ursprüngl iche Stel-

|ung zwischen Jes V.2' und
FAURITSCH 94 ; SEKINE 155
KOFENEN deutet wie VOI i hm bereits y DELITZSCH 609 und 497 Jes 29,21 kollek-

TV als Anrede der Umkehrwil I igen Von vV.20:



ın der Lın R angezeligten Umkehr und Erlösung bleiben 'ann. D1ie Eröffnung
ALl den opheten ergeht LN der Form einer Selbstverpflichtung ("dieses ıst
mein Bund M ihnen'') 1M ınn e1ner unbedingten und einseitigen Setzung des
el UTrCi den kommenden GOtt, W1Le S1e uch ın Jes S78 aufgegr1ıffen wırd
(ll  cn SCALLeDe ailnen ew1gen Bund mMLt ihnen”). Solche Bundestheologie W1L1rd
elfach L1N der rOömMmMLigZkeit der ex1ılischen und frühnachexilischen Zeit
Ausdruck gebracht. So ıst mM1Lt eC| 1mmer wıeder auf die Parallelen der
Prıesterschrift Gen 9798 176 hniıngewlesen worden. Für Deuterojesa)]a bleiben
Jes (42,6 31,16; 4 410; 3353% für die deuteronomistisch arbeitete Jere-

mLaüberlieferung Jar 31;,31-34; 32,40 HNEeMNNEeN. Jes 3921 reı ıch damıt
Lın den theologischen Kontext ainer großen Entdeckung des 675 Jhs, ım Glauben
sraels 21n dıe EUe Heilssetzung, autf die [NEanı ]jenseits des erfahrenen Ge-
richts hoffen darf, bleibt grundsätzlich Von der eistung des Menschen unab-
ng212. Dieser Entdeckung geht d1Lıe Aus der Reflexion der Geschıichte ZEWONNE-

Erkenntnıs vorauf, daß der Mensch VON ıch aus N1C\ radikal umkenr- und

gehorsamsfähig ist+9, 50 1m Siınalabschni der Priesterschrift
der Bundesgewährung, die den Gehorsam des Volkes ZU  _ Konsequenz hat, d1ıe

1ftung des Sühnopferkults., SO tellen Jer 31433 und 32,40 d1iıe Einprogram-
mlerung des Gehorsams Ln den Menschen und damıt eın Nicht-mehr-sündigen-
können Ln ussicht, W1Lıe Ln ähnlicher Weise be1ıi zech1ıe d1iıe Rade vVon der Um-

schöpfung des Menschen 1i diıe Einsetzung eines Herzens und Finstif-
Lung des Geistes Gehorsam die Rede S (Ez ,  9 ’  » der
Ps , 2e2s Bittat:. Das Neue umnd Proprıum der Bundeszusage VOT) Jes
3921 ın der Fürsorge Wes für den Gehorsam der Heilszeit esten darın,
daß SOZUSAazEeEN das Prophetenamt der Heilszeit gestiftet W1Lırd. Die heilszeit-
1C\ UuacCı Gehorsam, Von der d1iıe Ezechieltexte sprechen und diıe Ps
3112 schon Lın der Gegenwart bittet, W1Lrd 1er w1le Ln Jes 61;%1 auf den Pro-
pheten der Heilszeit übertragen. Er für se1ın Volk stellvertreten
gleich Ln diesem Gehorsam, den diıe Anawım sıch ın der Gegenwart schon
Leidenschaftlich bemühen27 e Auf ihn iıst übertragen, WAas ach 30,14 2ANZ
Israel eignen könnte: "Das Wort iıst Zanz nahe be1ı dır S ıst 1N deinem Mun-
de und Ln de1inem Herzen. kannst c halten." Was eın Lehrer Deuterojesa]a
9116 Lın der Sprache der Bundesverheißung  28 dem Z1ionsvolk Von der ‚CwWählung
DLS ZU  D r Lösung und Aaru!l hınaus zugesprochen a  S, S1e! der Prophet
UD auf sıch und se1line Nachfolger gewendet;: "Ich habe dır meline Worte L1N den

Val. die resignierende Erkenntnis Jeremias Jer 10,25; bes. 19298 auch EL39
Vgl. 75ı Jes 2623 DE 28,56f; 59,20: 62;403 662230
Vgl. auch die Hinweise beli 243 Anm.170,
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Mund gelegt"
In dieser unkt1ıon steht Triıtojesaja ach dem Anbruch des eı zugleich als
erster für ı1nNne weitreıichende prophetische tsfolge. Man hıer VOI einem
nıchtaufhörenden Prophetenamt der göttlichen Willensvermittlung und des (ze-
horsams Ln der Heilszeit sprechen, w1le das Alte estamen SOoNSsS N1C)

ennt, diıe ]Jüdiısche Sibylle S1b ELE 781-783 Spä wohlL aber erwar "Doch
das Schwer29 verwahren des großen GOottes Propheten, enn S1L1e ind selbst

Richter, der Menschen gerechte Beherrscher".
WO 1nd Muster und Vorbilder für eine derartige Prophetenerwartung | >

—en ES liegt zunächst nahe, 18,15-18 denken,. Diese auf die
WwWLıekünftige Prophetenzeit ıN Israel z1iıelende Eröffnung des Mose che1int

später uch 1n umran (40Test Sf£) ın Jes 3972 als Welssagung für die
Heilszeit verstanden e1in: (45) Einen opheten W1e mıch wırd dır Jahwe,
eın Gott, aus deiıiner unter deinen Brüdern (je und dann) erstehen las-
elle. Auf ihn So ihr hören...(17) Damals Jahwe MLC  (18) Einen
Propheten wıe dıch wıll ich hnen mLıtten unter ıhren Brüdern erstehen l1as-
ell. will meline Worte den legen, und wırd ihnen es —

ZEN, Was iıch Lhm auftrage'. Jes 398221 würde bei al1ıner Rezipierung dieses Mo-
SE@ewOrts den ursprünglichen Gedanken einer kontinulierlichen Aufeinanderfolgze
von ropheten LmM Gottesvolk bewahren. Über Dt 18,15-18 hinaus findet ıch
aber NUun on das Geistmotiv ZU  M Unterstreichung der Autorität und Wirk-
kräftigkeit des Propheten und ZUT Repräsentation des geforderten Gehorsams.
Nun enn Tritojesaja Lın 63,11 d1iıe uch LN Num 1117 bezeugte Überlieferung
VON der besonderen, ständigen Geistbegabung des Mose, diıe für diıe opheten
Lın dieser exklusiven Welse N1CH gesehen e und ach Jes HSE dem heils-
zeitlichen Davıdıden eignet 1, SO könnte uch das 1stmot1lv L1n dıe MO-

setypologie pPasSsell,. Be1i dieser Erkenntnis darf 4  .0C| N1C) stehenblei-
ben. Die stetige Aufnahme VONn Motiven AuUs dem Deuterojesajabuch 1ın Jes 56-66
Läßt niıcht Von der Israelzusage 31,16 absehen, die entsprechend dem 39,21
zugrundeliegenden Repräsentationsgedanken auf den opheten und seine Nach-
folger übertragen 1E Man wırd iıch erinnern haben, daß Deuterojesa]a LmM

Zum Zusammenhang von Schwert un Wort vgl'. Jes 11583 49,2; aäathHen 625 Z
Die vorex{ ! ischen Propheten sprechen QguTtT wie nie VvVon der uach, die auf iIhnen bleibend

|Tegt, m{ usnahme VO!  3 M{ .5 (Glosse?) in Abgrenzung VO! Tfalschen ropheten,. Wahrscheinlich
mied solche Hinweise, sich VO den charismatischen Nebi im (z.B. Num 24,2; 1Sam 10,10f)
abzugrenzen; vgl WESTERMANN 291 . em rechnete Man woh | m { e inem jeweils Charisma Z U!

prophetischen Auftrag, vgl . E Z 93 füÜr die nachexil|ische Z7eit+ bes, die Anschauung des Chroni-
sten in 2Z2Chr. 1948 20148 24,20, Den Zusammenhang Von Ruach un Prophetensendung sehen in nach-
x{ 1 ischer Zeit auch Sach F A2S Neh 9,30.
51 Urbild für den ständigen Geistbesitz des Messias ist av nach 15am 16130



Gottesknecht e1nen olchen prophetischen Geistträger ennt.,. SO präsentiert
ıihn Jahwe LM ersten L1ed Jes 42 "Ich habe meinen e1s auf ıhn gelegt".
Dabeı bleibt sicherlich festzuhalten, da der ottesknecht 1N den L1edern
oft moseähnliche Zuge trägt2, Wıe Mose Israel Dringt LU  —3 den Völkern

ischpat (Jes 4255 Tora S4 und dıe Erkenntnis des Jahwew1iıllens (42,56;
49,6). Es geht dort die gleichen Funktionen, die Jes I2ı für den Pro-

pheten der Heilszeit aber U  z L1n Israel andeutetlL,. In der Nachinterpretation
Jes 42,96 ıst der Ebe: der "Menschheitsbund" Jahwes ®® S aber Ln der orrektur
49,8 der Bund des Gottesvolkes Israel L1n der Heilszeit, W1Le Trıtojesa)a
ach g der Empfänger der heilszeitlichen Bundeszusage für seın Volk
3C Hıer 18# der ' 'Mun d' ' des (Jes 49,2% äahnlich 30,4 die Zunge) ZUrC

erkündigung des tteswıllens ın Dienst ZENOMNEN , w1ıe Tritojesaja 1n der
Heilszeit widerfahren solL, Hıer ist ın Jes 30,4 der Gottesknecht nbegr1ı
des Von GOtr geforderten Gehorsams se1l1nem Wort gegenüber.
S50 erscheinen dıiıe Funkt1ıonen des Gottesknechts ach den ersten rel Liedern
und ıhren Fortschreibungen LUM Ln Jes 3921 auf den opheten TrıtojesaJa
(und seline Nachfolger) LM Heilszeit-Amt übertragen. Hat Mal dieses einmal
festgestellt, annn N1CH unerwähn bleiben, dal} ach Jes 93505 einer
Stelle 1M vierten E  ® VON der himmlischen Rehabilitierung des GOottes-

knechts, dieser "Nachkommen (zära‘“ sehen L  WiL wWw1Le Tritojesaja ach 39,21
als dem Prophet der Heılszeit Lın tonter Welise Nachkommenschaft zära“) LN
USS1CIH gestellt wiırd Dabei wiırd wohl offenbleiben müssen, ob Jes S10

die durch den Stellvertretungstod und ach der himmliıs  en rhöhung
53:41) des Gottesknecnts konstituierte eue Geme1inde der Prophetennach-
folzer denkt

Dazu vgal. ‚A E, SELLIN; Mose und seine Bedeutung für die israelitisch-jüdische Rellgions-
geschichte, Leipzig-Erlangen EILZ, 77-113; . Messias Moses Redivivus lenschensohn
ATHhANT I3 Zürich 1948, 64ff; V  I Theologie des Al ten TestTaments, BL, München ?1968,
269f.

Die DeutTung von berit Cam ist bekannt!ich umstritten. Meint S |srael oder die Völker? Die
frühen Übersetzungen sprechen ebenso wie die älteste Interpretation in Jes 49,8f, die 42,6f mit
49 , 1—-6 zusammens ieht und ausgleicht, für die israe|l-Deutung. Dennoch üssen in 42,5-7 ursprüng-
| Ich die eltvölker gemeint sein. rgumentTe  3 C am heißt in dem unmit+telbar vorausgehenden ME
"Menschheit"; ein Bedeutungswechse!| in zwei aufeilnanderfolgenden Versen ohne nahere  al Hinweise ist
nicht vorstel lbar. 2 Bisher wa in den beiden zusammengehörenden Ottesknechts! jedern 42,1-4;
42,5—-7 VvVon srae|l nicht die Rede; die Sendung des GotTtesknechts galt den Völkern.: Bei einem
Wechse| auf Israe|l sSo|l|te ebenfalls einen deut+! icheren Hinweis erwarten dürfen. "|icht
der Heiden" ist asyndetisch angefügt, hat also den Charakter einer er|äuternden Apposition. Der
Gottesknecht erscheint mit der Aufgabe der Vermittliung des Jahweglaubens die Völker hier in
einmal iger Weise als MoOse der Menschheit, wi auch 42,4 Von seiner Tora für die Inseln spricht.
42,7 handel+t im Zusammenhang mit V. metaphorisch VOI Gefangenseiln der Völker In der Gottes-
biindheit, us der der GotTtesknecht diese Urc| Vermittliung des Jahweglaubens als Erkenntnis des
einzigen un wahren Gottes befreien sOoll.
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Solche Häufung VOIN Übertragungen kann angesichts der sonst1igen euterojesa-
jarezeption Iriıtojesajas N1C} zufällig se1in. Hıer 1ez vıelmenr ıne be-

wußte Übertragung JE& IrıtojesaJja identif1izlert ıch und seine Propneten-
nachfolger für dıe bereits VOIN selinem er angesagte und VOon 1hm erneut Ln

nahe USS1C| gestellte He1lılszeit. Es werden auf ihn und seine Nachfolger
diıe Funktionen des Gottesknechts übertragen. Meinen dıe Lieder A Jes 40=-55
einen Zeitgenossen Lın der Gegenwart Deuterojesa]Jas der dıesen ZaLl selbst,

werden sS1e ın der Zusage Jahwes Z als eschatologische Verheißungen
verstanden und auf die Gestalt TritojesaJjas und der 1hm nachfolgenden Pro-

pheten ausgerichtet. Be1ı dieser Übertragung vollzıehen S1CN wel NKLE1LONS-

veränderungen. Aus den Aufgaben des Gottesknechts Deuterojesajas den G0O-

]jım werden einmal U Aufgaben Gottesvolk Israel 1n der Heilszeit; der

triıtojesajaniısche ottesknecht 1sST Lın Jes 59521 N1LC} der Mittler der o7]1m,
sondern der Mittler sraels,. Die zweiıte Veränderung lieg Lın der Übertragung
der Aufgaben des Gottesknechts uch auf ıne Prophetennachfolge 1ın der

Heilszeit.

Jes o1,1-3 biıldet den ersten T Te34 der Aaus vıelen Finzelformen ZU: arrmenge_-
etzten Predigt35 61,1-11°° über die revolutionären  37 Veränderungen L1N der

54 Der stTarke Wechsel der Redeformen in Jes 61 MacC| es schwierig, die FEinheitlilichkeit und die
Gattung erweisen, Wwi MI  9 Isalah 645 109-121, richtig empf indet: V.1-3 Heilsverheis-
SUNdg des PropheTen Anfang in der Form einer Sendungsmitteilung in der 1.pers.Sdg., Rede ÜUÜber
das Volk; V Heilsverheißung des ropherten, Rede über das Volk in der 3.pers.pl.; V.5  Sn Heils-
verheißung des ropherten, Anrede des Volkes in der 2Z.pers.pl.; V Gottesspruch in der „‚pers.
SO +> V Heilsankündigung als Gottesspruch oder Prophetenspruch über das Volk in der D.pers.pl.;
IS} Dank! ied der erretteten Zionsgemeinde In der 1.pers.Sg.; WT  A zusammenTassende persönliche
BetTeuerung des Propheten.

Manche bestimmen Jes 61 als gottesdienstl! iche Liturgie: H. GUNKEL, iIn: Schmidt, Die
großen ropheten (SAT 2) Göttingen 19298 Anm.Z2; ELLIGER, Die Einheit 24f; SCHOTTROFF, Das
Jahr 1347,. FLLIGER 2 und SCHOT TROFF ebd., halten V 19 für ein prophetisches Heilsorakel,
V, 107 für ein antwortendes Danki ied der Gemeinde, wie bereits das Targum vor V3 einfügt
" Jerusalem Sag  ° Der geschicht! iche Or t dieser Liturgie könnte aufgrund der Trauerterminologie
eine der aus Sach Tln 8,19 ekannten Volksklagefeier der nachexi | ischen Zeit sein. Der Wech-
se | Von Propheten- und JahweworTt, die Zitierung eines Dankl!ieds der Gemeinde, das Aufgreifen un
Weiterführen Von Deuterojesajaworten oder von CX 19, in V und die stTarke dialogische TU  ur
urc die Variierung der Redeformen |assen doch eher WI e bei Jes an die Gattung einer Predigt
denken.

FÜr die ursprüngliche Zusammengehörigkeit der meisten erse sprechen die Verknüpfungen Im
Inhalt un in den Motiven vgl . dazu bes. SCHOTTROFF, Das Jahr. 1397 Der Rachetag
In C und V, 107 egegnen die gleichen Motive Schmuck/Schmücken, Kleidung/Kleiden, Jubel/Ruhm,
Pflanzung/Pflanzen, Gerechtigkeit. VW  e und l zeigen einen emotionalen egensaTtz des Volkes:
V  o Niedergeschlagenheit un Trauer In der GegenwarTt, V3 Freude in der Heilszeit. ‚ Tixiert



Heilszeit. D1ie Zuwelsung der Eröffnung Jes 61,1-3 den opheten Tritoje-
sa]ja ıst Ln der Forschung aum SEELEELN:

Jes 61,1-3 Der Ge1list des Herrn Jahwe (ruht) auf ML,
denn hat mıch gesalbt.
Den Armen Frohbotschaft zu verkünden,

die Veränderung VOI Jetzt ZU! Dann. Der VO! VY.1-3 und V.10f eingeschlossene Mittelteil stellt Im
Detail dar, welche er der Heilszeit die an  ung von [rauer Zu Frreude edingen. Weitführende
| iterarkritische Scheidung in Jes 61 n imm+ VERMEYLEN vVor dazu vgl. kritisch v Der
Rachetag 524 Anm.d4, 255 Anm. 2253 wertet V als Einschub; dazu vgl . kritisch ebd.
KOENEN nalt 651,1-6 Tür ursprünglich 12-115), V, 7-=9 tür elne alte un vorredaktionelle Fort+-
schreibung (TT V. 10 der Motivverbindungen mi + 61,1-9 un 62 für redaktionell, 57
19 mit Jes verknüpfen 18-122). er | iegt doch wohl, ein gurt verzahntes Text-
STÜüUCK für ursprünglich halten. Viele werten E von Inhalt, Form und Stellung her als sekun-
dar  B Y 587; DUHM 458; r OHRER 754 Anm.42; PAURITSCH 106; KOENEN ebd.. WESTERMANN 293,
295, FOHRER ebd. ax&äs stellen V3 hinter V1  k das Ende des JexTtTes,. wWenn W Dersönl iche
Schlußbeteuerung des ropheten ST wird solche Umstellung nicht notwendig. Die meisten Probleme
MaCc| woh | S Nach VOLZ s WESTERMANN ebd.; VERMEYLEN ebd, ist dieser Texttei| aus vielen
Gründen sekundär. Dazu vgl. die Widerlegung bei SEKINE [6ff und Koenen Im einzelnen. Der
Von VOLZ nicht unwidersprochen behauptete unterschiediiche Strophenbau und der Anredewechse|
SOWwIle auch die StTaäarkere  a Detali ll ierung in einem allgemeiner gehaltenen Kontext (V.4,7-9) stellen
woh | keine gewichtigen Argumente dar. Der Anredewechse !| in ViS  br kann m1 einem EinfiIuß VO| F x
19, zusammenhängen (so 9 Der Rachetag 524 Anm. 3). Befremdend bleibt angesichts der el
In Jes 26,2-8, der Erwartungen der Wiedergutmachung durch die Gojim Zion und Jerusalem In
Form eines kultischen Dienstes iın und der Ausführungen 56,18ff die stTarke Dartikularisti-
sche Ausrichtung In S15 Das GotTtesvolk wird in priester| icher Privilegierung einerseits die
Bedienung UuUrc die Völker als Hirten, Landarbeiter und Winzerknechte genließen, andererseits
aber zwischen Jahwe und den Völkern vermitteln, wenn die Fremden das Gottesvolk mit dem ren-

"Diener uUuNnseres Gottes" ezeichnen. Der Gott |srael ist hier auch der GOotTTtT der Fremden in
heilszeit!icher Steigerung Von Jes 26,6-8; vgal. dazu Hads  ON, Zur Erwählung sraels, In:
VYom Am + des Lalen in Kirche und Theologie. G e Krause, Ber| In-New York 1982 (37-66) 573
Solche erwartung reibt sich nicht NUT” mi + den oben erwäahnten  Ia universalistisch Offenen Texten
P418S; sondern auch mi+t dem unmittelbaren Kontext, nach dem die |srael iten beim Wiederaufbau der
STädte sel manue|l | tTäti!g sind (V24) und beim Reichtum des Gottesvolkes Wiedergut-
machung nicht aber die bleibende Struktur eines aristokratischen Sklavenstaates geht,
wie ihn Jes 14,2 A allerdings auch im Sinne eines Geschichtsausgleichs vorsieht. Jes 49,25
kann al Vorgabe für IrJs kaum herangezogen werden; hier geht nicht Haussklaven im Lehrbe-
mu nach der Heimkehr, sondern vorübergehende Pflegedienste der Völker bei der Heimbringung
der Diaspora. Der Tlext | iegt auf der Linie VO| Jes 60,12-16; ’  ö Fin NnSsSC VvVon S an W
ist durchaus vorstel lbar. Deshalb kann Man mit einer nationalistischen Überarbeitung, zumindest
aber mI e inem Von Irjs aufgegriffenen und schlecht eingepaßten Iraditionsstück, rechnen. Ich
vermurtTe lJletzteres,. Sollte 65 angesichts der viel stTarker nationalistisch-partikularistischen
Ausprägung in Jes 50,1-63,6 nicht geraten sein, mi+t+ eiIner fortschreitenden entwicklung der Fr
enntnisse des ropheten in der Fremdenfrage, deren Ziel 26 , 3-8 und 66, 18f f rahmenhaft fixiert,
ZUu rechnen? Im anderen rall arbeitet Man im Zirkelschluß: wWeT” die Rahmentexte für trjs halt, TuTtT
sich ScChwer mit Jes 515078 wer si für edaktionel ] hält, kann 6137 für Tris retTTtTen (sSO SEKINE
un KOENEN).

Es geht in Jes Revolutionäres, G die Verkehrung des BestTehenden in das Gegenteil  *
Umkehrung der Verachtung der Anawim In Rehabilitierung, der TrümmerstTät+ten In bewohnte StTädte
(V4)% Aufhebung des Gegensatzes Von Arm und Reich CTEGn Umkehrung des Gegensatzes vVon
Ausgebeuteten un Herren im Verhältnis VO! |srae|l und den Ikern (V.6f), des Verachtetseins in
Freude ( 3770) Besonders V zeichnet diese Umkehrung in seinen Bıldern.
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er miıch gesandt
für die angenen eı  sung auszurufen,
tür die Gebundenen Öf£fnung der Fesseln®® ;
(2) auszurufen Gnadenjahr Ji
d.ih, einen Tag der Vergeltung Ö  -  E tes;
(3) sten alle Trauernden

30das Lst z1ıehen auf dıe Trauernden Z10ns >
E verleihen Statti Schmutz,
Freudenöl STLattı Traue!  e,
Lobgesang sStatt verzagenden Ge1ist.

nennt S1e IS3LMe des Gerechten,
Prachtpf Lanzung Jahwes"'.

‚WL spricht hler der Prophe .0 VON selinen eigenen unkt1ionen be1im Anbruch
der Heilszeit. Doch den edanken ealnes Berufungsberichts Ln den Vordergrund

stellen, führt Schwierigkeiten und unnöt1igen 1ıterar- und redaktions-
kritischen Operationen Im samtzusammenhang VON Jes 61 kommt nıcht
auf die erufung des Propheten 1LmM Sinne eilner Autorisierung selner mög lı-

472cherweise angezweifelten Botschaft d sondern auf das 771el seiner ät1ig-
keit: die Veränderungen des ens der Anawım und der UrC) Verschuldung ın
unauflösbare Abhängigkeit Geratenen. Der rophet ıLst mLıt seiner Person apf-
grund der bereits ın Jes 921 angezeigten Einsetzung m1Lt diıesen Veränderun-

ZEN iınsofern verbunden, als S1L1e als Wes Bevollmächtigter auszurufen
hat,. SO stellt Jes 61,1-3 eln '"'komplementäres" Gegenstück HE Fastenpredigt
Jes dar‘  43 Im Rahmen der VOINl Jahwe bewirkten Umkehrungen der Heilszeit
waltet uch TIrıtojesaja annn seines Amtes,. ang Jes 61,1-3 kommt der

Prophet als ausrufender Mittler grundlegender heilvoller Veränderungen Lın
den 1C}  $ w1ıe Ende S1411 UrC| se1ine persönliche rkLlärung diese och
einmal zusammenfaßt und iıhr Eintreffen eteuert: "Ja w1ıe die Erde i1hr Ge-=-
wächs herauskommen 1äßt und Ww1lıe der Garten selilne Saat hervorsprossen 1äßt,

Läßt der Herr ahwe Gerechtigkeit hnervorsprossen und Ruhm VOL en Völ-
kern'  „ Biıs hın ZU.  m Gottesbezeichnung Adona]) Jahwe nımmt ı1er der Prophet 1N-

Ein Überblick über die textkritischen und | ingulstischen Bemühungen bei KOENEN 106
Anm.283,

Der Nachsatz er l|äutert präzisierend den Vordersatz; schon DUHM 455 ; 2413 MU|=
LENBURG {143 HANSON Anm.40; KOENEN 104 Anm.271.
LO Zu anderen Deutungen S5 e den Überbilick bei KOENEN 103-105,

Vgl. die emühungen in der rage nach dem richtigen Von Jes 61, 1-3 bei SEKINE B1Iff.
50 SEKINE 837
SCHOTTROFF, Das Jahr 124, sachl ich auch schon Arbeit
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na  1tlich ezuz autf den Eingang
Er stellt sıch als der Propnet der kommenden Heilszeit VOL: Dieses geschient
Lın stılistischer Angleichung d1e ch-Form des zwelıten und drıtten GOttes-
knechtsliedes D1ie eltene ottesbezeichnung Adona] Jahwe VOL) Jes 6E 1(1E)
+St uCcCnNn  L typısch für das drıtte Gottesknechtslied 20,4- und begegnet dort
gleich vierma1®*° ® Es 1eg ohne Zweifel 1Ne formale Imitation VB Bevor
der Prophet seline heilszeitlichen Funktionen AT Sprache bringt, nn w1lLe
1N Jes 39r ZT für selne Person den bLleibenden Bes1itz des Geistes, der ach
42,1 dem Gottesknecht eignet: "Der e21s des Herrn We runt auf GLr ennn
We hat mıch gesalbt  "' Das nachstehende A  er hat mıch gesandt'', eın erm1-
MNUS technıcus der Berichte prophetischer Berufung und Beauftragung47 der
Aufgabenerteilung und Legitimierung Lın sıch einschließt, präziıs1iert den ınn
der voraufstehenden etaphner. Sendung und Salbung meinen dasselbe, und Nal
annn Lın Jes S11 eigentlich Och NL1C\ VOMmM TheoLogumenon der Geistsalbung  48
sprechen. Den Akt der Prophetensalbung ın das Alte estLamen NUur och L1n
1Kön 19165 Elia erhält dort den Auftrag, Elisa selinem Nachfolger sal-
ben, hne daß Lın den Königsbüchern die Ausführung des Auftrags berıchtet
wırd. S dürfte ıch hler her Parallelisierung der genannten
Königssalbung und darin W1Le Ln Jes ÖI;i ıne etapher für die Berufung
handeln In Ps , 1ICh: 16,22 werden ın außergewöhnlicher Welse ın Pa-
rallelsätzen opheten als die Gesalbten Jahwes bezeichnet.,. e1.:; Begriffe
melinen aber d1ie Patrıarchen der Vorzeit Israels, wobei N1LC| deutlich FSl:;
ob eın emokratisierter Königstitel der e1ıin Prophetentite auf die ECrZzZväter
übertragen w1ırd,. Der Text hebt w1ıe 2Sam 1,14£f auf die Unantastbarkei und
die Unverletzbarkeit der esalbten ab Die Verbindung VOn 1eibender e1lst-
gabe und Salbung findet sıch L1mM Alten estamen eigentlich LUr ın der Da-
vidsüberlieferung (1Sam O2 2Sam ° ‚WALr wırd au. Salbung 1Sam
0,1-13 Mı der Geistgabe als Bestätigung verbunden, doch gleicht das "Cha-
risma" des Saul einerseits dem der je und annn VOMmM Charısma überfallenen
Propheten (1Sam 10,10; 1446 19,20£423£°) und andererseits einer bösen (e-
mütsstimmung (1Sam 15,14-16.24; 10, 108 19,9), Ersteres wiırd uch n1ıe mehr

Vgl KOENEN T09-
50 schon Hinweis bei DELITZSCH 6212 zuletzt beli KOENEN 106,
Vgl, die Hinweise bei KOENEN 105 Anm. 276 Eende,
Vgl. Sendung A E X 2 13180  B DE .16 Num 16,28; 2Sam 2842 1Chr 21 183 2?Kön

CC Jes „16b; Jer E 618021715 Sach P 1213 15% 4,9; in Berufungserzählungen P Jes
ö5 Jer Va EZ 225

Ygl. dazu im zZz;B. Apg &LE 7?Kor 1EZ173 1Joh T Bereits in der Damaskusschrift VvVon
Qumran CDI1 12 gelten die Propheten schlechthin al "Geistgesalbte" oder Gesalbter (so 1
auch mögl icherweise 1QM
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MLE der Königssalbung ın Verbindung gebracht. Das Alte estLamen ennn d1e
49Salbung als Kechtsakt der Machtübertragung be1i Kön1iıgen und der nstalla-

10n bei den Hohenpriestern 7 nachex1iıliıscher Zeit50. Die königliche radı-
LON erklärt die Salbungsmetapher ın Jes OL1 kaum5 x © Ener sollte VOIN

der Übertragung einer kultis  cnen Grundbedeutung ausgehen, be1i der Salbung
VONn Gegenständen und Priıestern d1ıe Übereignung ahwe meint”“. WıLl dıe
Verwendung der etapher USATUC| bringen, dal} we den Propheten der
Heiılszeit Zallz auf selne eı YEeZOZEN und damıt der Seme1inde als Mandats-
träger gegenübergestellt hat? Man könnte daran denken, daß die Präsentatlion
des Gottesknechts Jes 42,1-4, die ja m1t der Geistausrüstung eröffnet wird,
Ln 61;% mLt den Begriffen des Salbens und Sendens zusammengefaßt werden
soll Be1l TIrıtojesaja hat ıch ach Jes 91,1 schon die Geistbegabung es
Gottesknechts ereignet, die ihn ZU  —} Propheten der Heilszeit und Mandats-
träger GOottes qualifiziert.
Der Inhalt der neilszeitlichen Sendung des Propheten wird Ln fünf DZW. sechs
Von mäsah ]awä otıi und Ge lähanı abhängigen Infinıtivsätzen entfaltet. Bel
diesen ıst immer schon diıe starke Bezugnahme auf Deuterojesa)]a, speziell auf
die Ebed-Lieder und hre Fortschreibungen, eobachtet worden  3S
"Den Armen Frohbotschaft verkünden" faßt diıe dem Propheten wichtigsten
Konkretisierungen vorwegnehmend zusammen“ ”. Mit dem Inbegriff der Hellsan-
künd1gung Deuterojesajas bsr p1l. (Jes 40,9; 41,27% D2L7): der uch LN 60,6
aufgegriffen wiırd, ıst die Heroldsankündigung des NDruchAs der eschatologi1i-
schen Königsherrschaft Gottes auf dem LON C527 und der Heilszeit Lın 1C
ZENOMNEN . Die Empfänger der Botschaft sınd diıe Anawim, jene Frommen, die
bısher darunter gebeugt Lleben, daß das Endheil ausbleibt (Jes ,  9 die

Dazu vgl. E.KUTSCH, Salbung al Rechtsakt 37/) Ber l in 1963, DEett: Arte.
masah ThWAT (46-59) 487fTf.

Vgli. E X 29 D 40212 % LeV OTE 21 709 Dan 9,26; Sir 427133 ?Makk 15708
51 50 Jjedoch ‚ \ H.P.MÜLLER, (5PM 68-73)69; KOENEN 106 mit Anm.281,. KOENEN sjeht
sätzl!ich eine Parallelität Jes 42,5-8, e Inem Text, den W andere VOT“ | hm auf yros be-—
zieht, der nach 45 ,1 ja auch als Gesalbter al T In der Gemeinsamkeit der Ausrufung der Freilas-
SUNGg und der Salbung se{ eine Aufnahme der Rolle des yros nunNn UrCc| den ropheten der Heilszeit
ZU sehen SCHON Das onadenJjahr 224, Der Verfasser Von Jes 51,1-3 hat 42,5=- 7
doch woh ] auf den Gottesknecht bezogen; auch KOENEN 106f.

Gegenstände A  AB Gen 28,18; 913 103 25,14% Ex 29563 30,26-=-29; „9-11; Num N Priester
D E X 28,41; 29,29; 20203 40,15; LeV 3Dl C 368 1A7 16,32; Num T5 Salben steht hlier
oft SyYyNMONYyYmMm Zu quY pl. heilTIgen: S 8 F X 29,56; 20.,26:29% „9-11; LeV 6.123 Num D3 Dazu vgl.
KUTSCH aal 2227 .

Ygl. Da  A HALLER 142f; VOLZ 259713 KOCH, Der Gottesgeilst 398f; Gelist und Messlias 121-124;
P Zur Sprache 22173 Das Gnaden jahr 224f; SCHARBERT 201-205 ; DION 37f3 WESTERMANN 290
PAURITSCH 11078 SCHOTTROFF, Das Jahr 12073 ALBERTZ 187f; Der achetTag 336 Anm.43; KOENEN
$ S e ferner U Anm. 73.

Vgl. KOCH, Der Gottesgelst 397f; PAURITSCH 110; KOENEN 105,.
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Trauernden 710ns z  9 61,3)°>. Ihr wWarten kommt annn Z U  - Zıel, und dıe
Verspottung durch die Gegner L1mM eigenen Volk (66,5.14) muß verstumnen. Die
Endtheophanie hre Frömmnizkeit L1NSs eC|
Diesen Sachverhalt drückt der zweiıte Infınıtivsatz SS Zu verbinden, die
zerschlagenen Herzens sind"”. Das zerschlagene Herz ıst Lın der Jetztzeit des
Propheten das Kennzeichen des Anaw, dem siıch Jahwe zuwendet: "Ich bın beı
den Zerschlagenen und Bedrückten, den Gelst der Bedrückten wılederaufleben

Lassen und das Herz der Zerschlagenen 8(5  c beleben" (Jes 57,15£)> In
der Heilszeit P der Prophet Ln dliıese unkt1on Jahwes eın und bestätigt,
daß Han eC| hat. D1ie etapher des "Zerschlagens, Zerbrechens"
welst (UN wıeder LN das erste Gottesknechtslied zurück, Wie der GOottes  echt
das geknickte Rohr MICH zerbrıcht (Jes K2, 39 sondern StÜtzZt, sSoll der
Prophet der Heilszeit diıe zerbrochenen Herzen heilen  S Nur wird WwLıe oft
be1l ITriıtojesaja diıese sage VOoOnNn den Go]jim auf die Glieder des Gottesvolkes
übertragen.
Der drıtte Infinitivsatz besteht Aaus wel parallelen Aussagen: "Ffür die Ge-
fangenen Freilassung auszurufen, für die Gebundenen Öffnung der Fesseln"”.
Der 16} des Propheten jetz auf e1lne zweite, besondere Gruppe seiner
Gegenwart; greift die ın der Fastenpredigt Jes 58 angesprochene soz1liale
rage auf. Die AauSs dem Erlaßbrauchtum sraels Stammende Wendung Gr d®ror  8
zeig q dal dıe Ln Jes 38,6f geforderte Freilassung Aaus der chuLlL-
denabhängigzkeit und, worauf anspielen könnte, die Rückgabe des UTCC|
Schuldverkauf verlorenen Grundbesitzes geht59. We UrC)| den Prophe-
ten der Heilszeit seline Sedaga uch die Rechtsansprüche der GLläubiger
urch; nachdem die prophetischen Appelle diesem Schwachpunkt der nachex1-
ischen Gesellschaft©O keine Änderung zeitigten. Der Lm übrigen eLwas be-
remdende Wortlaut, der wörtlich ZENOMMEN hner 21n Ende vVon Fxil und Gefan-

50 auch 386; SCHOTTROFF, Das Jahr 126; SEKINE BD dazu S e O Anm.9,.
56 Die Redeweise In Jes 61 zieht zwei Metaphern ZUS3ammMme| das Heilen der Herzen un das Ver-
binden der Wunden; Vvgl'. Ps 147530

So auch KOENEN 106,
58 Vgl. LeV B (qr> dr  ‚Or Im Jobeljahr); F7 46,17 (d‘rö im Sabbatjahr). Die in Jer

geschilderte außerordent! iche Sklavenfrei lassung scheint Im Sinn der Ordnung von
D Etft deuteronomistisch überarbeitet sein  s vgl. dazu W.TIHIEL, Die deuteronomistische edak-tion Von Jeremila 26-45 ( WMANT „ Neukirchen 1981, 39ff: ALBERTZ 188 Anm. 32.

386; WESTERMANN 292; MÜLLER, 5PM (1981) 69f; SCHOTTROFF, Jahr 1263 Arbeit
SPt3 KOENEN 108f. Der achetag rechnet mi+t Besitz VOonNn Babyloniern aus der
ehemal igen Besatzungsmacht, deren "STtTeuer- und Abgabeforderung und nicht minder hre rechtbeu-
genden entelignungen und Umvertei lungen im Bereich des Grundbes|tzes Schuldknechtschaft führ-=-
tTen"(335), ALBERTZ |ehnt+ sozlalpolitische Konkretisierung ab, 65 herrsche ein unelgent! i-cher Sprachgebrauch VOor" , der in Pleonasmen Nnu die große Wende ZUT Ausdruck bringen wolle.

Vgl. Neh 2,1-=-13.
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genschaft ansagt Trınner Jes 42 B 1ler FSE Adıe Aufgabe des GOttes-
knechts, blinde ugen öffnen (Dah)is; Gefangene ( >assir) AUSsS dem Karker
herauszuführen und die, die Dunkel SLtzenNn, Aaus dem Haus der Haft De-
freien,. Es geht dort freilich die erausführung der Oo7]1m Aaus der Gefan-
genschaft des Polytheismus ZUTC Erkenntnis des wahren Gottes Lsrael
Gleichzeitig dürfte Irıtojesa)Ja auf achtrag zweıtiLen GOottes-
knechtslied Jes Sf zurückgreifen, der selılnersel1ıitis 42 auf den us
sraels Aaus dem Exil und die Neuverteilung des es deutet D1ie ezugnahme
auf dıiıesen Text ieg UTrC)| eın welteres Parallelmotiv '""Jahr der (‚Na-

ır (Jes 49 "7ait der Gnade'') nahe, Irıtojesa)Ja ınterpretiert das MLE dem
Gottesknecht verbundene Exoduswer auf die MLE dem opheten der Heilszeit
verknüpfte Sozlalreform "Ich habe dich dazu geschaffen und bestimt, & ®

aufzuhelfen dem Land und das verödete Erbe neEel  ' verteilen, den Gefangenen
(Ja sSıtzensürim) 'Kommt heraus!' und denen, die Finsternis
'"Kommt ans Licht 1742 Er stellt sıch d1ie Tadıtion der och N1C] CLE
lLösten Hoffnungsmotive SSELNES Lehrers, 1Nndem S 1 auf die NOte SS LEL Zeıit
bezieht. Grupplerungen des Ziıonsvolks sınd ınNe HEUEC, andersartige e ran-
genschaft geraten. Der Gedanke der durch den Propheten der Heilszeit aus-

gerufenen sSsozlalen evolut1ıon GOttes Ww1rd uch ersten Infinitivsatz Von

aufgenommen. DLieser besteht AQus WL Parallelismen: "Auszuru-
fen das Gnaden jahr Wes Lag der Vergeltung  61 uUuNserss es

61 Die in der parallelen Satzstruktur erläuternde ( WaWw expilicativum!) Wendung ag der Rache"
al Pendant Zu "Jahr der Gnade" erweist sich für Der Rachetag, in mehrtTacher Hinsicht als
Droblematisch. ES gibt nach keinen zureichenden Verstehenskontext für die Anwendung des
Begriffs NGgm In der vor|! iegenden Formulilierung der Aussagen Von Jes 61 1—-3 "Rache" ist für
ihn kein: gebräuchl! iche Terminologie der gerechten Wiedergutmachung, die es dem Zusammenhang
nach geht, und ist eher mit starkem emotionalen Gewicht auf die Feinde sraels oder des einzel-
en Frommen ausgerichtet; bei Irs In 2917 und in auch m { ]om un einer parallelen Jah-
mEeSaUuUsSsäge verbunden. Freilich weist WESTERMANN (BHH auft den "nositiven Klang" des
Begritffs Zzu Bezeichnung der Wiederherstellung gerade mi Nennung Von Jes 61 wie auch Ps
hins Das Kachen GotTtes mu dann als Frunktion seines richter| ichen gerechten Waltens verstTanden
werden; vVg! dazu bes. jJetz die Bemühungen =z eine solche Zuordnung der Wendung bei KOENEN 1107
AÄAnm 507/ m it Nennun we i terer Literatur. Allerdings sol|lte NMAaN » wie 325 dagegen hält dann
eher den Begrifft sim WIEe in Ps 62 rwarten. 327 weist aucn darauf hin, daß Aqm n{ im
Vorstel|ungszusammenhang m{ dem Vorgang des dtrör egegnet, wWas freilich für den Gegenbegriffmason auch OLE (328, geht bei der Lösung des VvVon i hm aufgeworfenen ob |ems N5UuN da-
von QuUS, daß ein unbezweifelbarer Textbezug zwischen Jes 64; 1f und 49,8f vor|! jege 3967275 Von
dieser Vorlage her rechnet in Jes 61 bei Tris mit e |nem ursprüngl ichen jom j‘süCa, das
daktionsgeschicht!l ich sekund  S  ar im Kahmen der VO! i hm 'ermuteten groß jesajanischen edaktions-
schicht untTer Rückgriff auf den Darallelen Vers Jes und in Vorgriff auf den parallelen Vers
Jes verändert  E worden sei, auch in 61 den edanken der komplementär m{ +t dem Hei l für
|srae|l verbundenen ac! den Völkern einzubringen (35 Die Ausführungen Von blei-
ben bestechend. ESs stellt Sich freilich die Gegenfrage, ob man das emotionale e lement be { der
Hoffnung auf ausgleichende Gerechtigkeit für Irjs un das überhaupt au  D theologischen Wer-
Tungsgründen einfach ausschalten darf Hermeneutisch ist doch eachten, daß die Frommen im



Dıe Korrespondenz Jes 3607 ieg uch 1ıler auf der Hand OZzu ach der
Fastenpredigt des Propheten dıe Des1iıtzende Obersch1icht N1CH Dereit 1SE, den
wıiırkliıchen "Tag des Wohlgefallens" CC Schuldenerlaß und Soz1ıale Zuwendung
anstelle der Buße eın gottesdienstlichen Fastens abzuhalten, das der
Prophet +n der Heilszeit überbıiıetend UrC! Der "Ta n des Wohlzgefallens wırd
sprachlich P '""Jahr" gesteigerl:62 Y gent eline grundlegende eTf0rm.
Abe mehr noCcnN: der bereits herangezogene Deuterojesa]jatext 49 ,8 Spricht
WAäar N1CI V Ql 'Ja.hr"‚ jedoch SACNLLCH gleich VOonNn Hza des Wohlgefallens.
Melınt Deuterojesa]ja amı die Heilswende Zur eimkehr, Triıtojesaja dıe
en der sozıalen nNn1ısSs 1m an ach der Endtheophanilie. Be1i eute-
ro]jesa]a ıst der Anbruch der 1ın Jes 49,8 angesagten Heilszeit mM1Lt der ät1ıgz-
keıt des esknechts verbunden. Zu dieser Tätigkeit ıch LU T1to-
]Jesa]Ja ın Bezliehung,. erfüllt dıe Funkt1ionen des Oottesknechts ın der
He1iılszeit. Die Leichte Verschiebung 2 der Terminologie V OIl "Zei.t" "Jahr"
und dıe wWwendung GE = OFr ın V diıe MLt gr_ Ln \ wıeder aufgenommen
wird, erınnern diıe L1n der 1ora verfügten Inst1tutionen des rlaß- und
möglicherweise uch des Jobe].jahrsß3, tuch wWwenn hler N1CIH ıne dırekte 11-
terarısche ezugnahme auf die entsprechenden eX Dt „1-18 und LevV 25
S=13 vorliıegen muß Der Prophet wırd Lın der Heilszeit dıe ın ILsrael MLt
dem t=- und Jobeljahr verbundene uckkenr der hängigen Ln die reıiıneıi
und ursprünglichen S1L ausrufen. Weil dıe ermögenden Ln se1iner Ze1t

dıesem Sabbathandeln unwiıllig 1ınd (Jes 58690 der kommende GOFt

die ac nicht selbst in die Hand nehmen, sondern si dem gerechten Ric|  ergott anbefehlen,
der Schrei nach ac also ein etzter Ruf nach der noch verborgenen Gerechtigkeit Gottes
bleibt,. Warum so| l ten bei Trjs die begner, die seiner Aufforderung Z U! gerechten dandeln nicht
nachzukommen gedachten, nicht in die eines etTzten Feindes Gottes erhoben worden sein, GE —
gen die sich das Gerichtshandeln GOoTTtTes Wie uBßere Feinde richten würde? 50 schl ießen Ja
auch die Feinde Jahwes in Jes 29,17-19, die sich die Rache 37 Jahwes bei der Eendtheopha-
n}ı richtet, die "in Jakob" ein, die nicht "umkehren Von i hrer 5S5ünde" 297207 So SIN in Jes
P ac| und Gerechtigkeit im Theophaniegeschehen KOmp!|ementäre Begriffe. So S e’ die
Schilderung der Endtheophanie in Jes 66,14-16 ein Vergeltungshandeln im Zorn auch enen VOT —

auUS, die sich dem kultischen Synkretismus verschrieben A und sich damit ihn autf-
gelehnt" hatTten (66,24), Wi auch an den Gegnern der Anawim C657

Die Bezugnahme au Jes 265 |1egt nicht Nnu der allgemeinen Korrespondenz zwischen
der rastenpredigt un 61,1-3 nahe  B- die Verbindung ä  son I” jawä ist SOons im nicht mehr be-
|egt  3 KOENEN 140;

Nach Das Gnaden jahr 229T,;, | äaßt sıch bei einer Anknüpfung das Jobel jahr eine
weitere Linie Zu Dtjs zurückziehen. Mit Hinweis auf Ez 46,17 hält dieser s für möglich, daß
sich bereits die ExilIsgemeinde mit diesen InstTitut+ionen befaßte un Dtjs aus Lev 22,10 (”"7Zurück-
kehren sol 1 iIhr ein er seinem Besitz, un ein jeder so[l ihr seiner Sippe zurückkeh-
ren”") die Exilsheimkehr tTheologisch für 5358 V . Chr. erschlossen hat. TrJs käme dann m! seiner
Uminterpretation der Dtjs-Hoffnung wieder auf den ursprüngl ichen Sinn des Erlaßjahrs zurück,

Vgl. dazu ALBERTZ O e Anm.59,
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selbst UrC| selinen Mandatsträger Uurcn.
DLiıe belden nächsten Infiniıtivsätze Lın V3 A  Zzu rösten alle ”frauernden .
wırken den Trauernden 7i10ns" stehen N1C) einfach SYNONYM parallel zue1lLn-
ander. Der zweite Satz wiıll als spätere Glosse der uch SCHON ursprünglich
das Objekt des Oöstens präzisieren“-, Es geht eben N1C| allzemein alle
Trauernden sondern die Lın Jes ’ LN 1 liegenden Trauernden
Zions, Q die Anawım. Dort ıchert e1n Gottesspruch dliıeser ruppe
"Aber iıch wiıllselbst durch seinen Mandatsträger durch.  Die beiden nächsten Infinitivsätze in V.3 ''zu trösten alle ”frauernden, es zu  bewirken den Trauernden Zions'' stehen nicht einfach synonym parallel zuein-  ander. Der zweite Satz will als spätere Glosse oder auch schon ursprünglich  das Objekt des Tröstens präzisieren65. Es geht eben nicht allgemein um alle  Trauernden,  sondern um die in Jes 57,18£ in Blick liegenden Trauernden  Zions, d.h. um die Anawim. Dort sichert ein Gottesspruch dieser Gruppe zu:  "Aber ich will es  ... Wwiederum trösten.  Seinen Trauernden schaffe ich Lob  der Lippen'". Tritojesaja greift mit dem Begriff '"trösten'' einen wichtigen  Terminus der Verkündigung Deuterojesajas auf, der allerdings nicht in den  Gottesknechtsliedern begegnet. Bei Deuterojesaja sagt das Trösten die Exils-  wende an (40,1), meint es die Bewirkung der Heimkehr (49,13; 51,12), der  Wende für den Zion (51,3; 52,9) oder der Hilfe für das von der Zerstörung  betroffene Gottesvolk überhaupt (51,19). Bei Tritojesaja wird die Terminolo-  gie wiederum im Zusammenhang mit der (noch ausstehenden) Endtheophanie ge-  braucht. Nach Jes 66,11 tröstet die Brust der dadurch nun zu Ehren gekomme-  nen Mutter Zion ihre Kinder, Die Herbeiführung der Endtheophanie durch Jahwe  gilt in Jes 66,13-15 als ein Trösten: "Wie eine Mutter ihren Sohn tröstet,  so tröste ich euch; in Jerusalem findet ihr Trost. Wenn ihr das seht, wird  euer Herz sich freuen, und ihr werdet aufblühen wie frisches Gras. So offen-  bart sich die Hand Jahwes an seinen Knechten, aber seine Feinde wird er be-  drohen. Ja seht, Jahwe kommt...''. Die weiteren Ausführungen in V.3 lassen  erkennen, daß das Trösten durch den Propheten der Heilszeit als Mandatar des  gekommenen Gottes die Verkehrung des Trauerfastens®® der Buße in ihre escha-  tologische Entsprechung, die heilszeitliche Freude, bewirkt und die Heils-  gemeinde der Gerechten konstituiert. In dieser Erläuterung des Tröstens bzw.  seiner Folgen lehnt sich Tritojesaja sicherlich an seinen Lehrer an und  überträgt die Ansage Jes 51,3 unter Ablösung von der Exilsheimkehr auf die  Wende für die Anawim seiner Gegenwart. Offensichtlich nimmt er dabei auch  noch einmal wie in V.1 ("die zerbrochenen Herzen zu verbinden') eine Meta-  pher aus dem ersten Gottesknechtslied auf. Er bezieht das wohl in Jes 42,3  auf die Völker zielende Bild "den glimmenden (kehä) Docht löscht er nicht  aus'' auf die Wiederbelebung des verzagenden (kehä) Geistes®’ beim Auftreten  65  Dazu s.0. Anm. 39,  66  Asche auf dem Haupt der Trauernden (vg!. z.B. 2Sam 13,19; Hi 2,12), Unterlassen der Salbung  als Zeichen der Trauer (z.B. 2Sam 14,2); Verhüllung des Trauernden (vgl. z.B. Jes 25,7) oder Ab-  nahme des Kopfbundes (vgl. z.B. Ez 24,17.23).  67  Das Adjektiv kehä sonst nur noch Lev 13,21.26.28.39; 1Sam 3,2. Das seltene Vorkommen legt  den Verdacht einer Bezugnahme von Jes 61,3 auf 42,3 um so näher,  62wlıederum rosten. Seinen Trauernden chaffe ıch
der Lippen'”. Tritojesaja greift nm1ıt dem Begr1ıff "trösten" einen wichtigen
Termınus der Verkünd1igung Deuterojesa]as auf, der allerdings nicht Ln den
ottesknechtsliedern egegnet. Be1l Deuterojesaja sagt das Irosten diıe Exils-
wende 4050 melint die Bewirkung der eımkehr ’  9 9  9 der
en für den L10N (C51;3: 52,9) der der Hilfe für das Von der Zerstörung
betroffene Gottesvolk überhaupt 51549} Be1l Triıtojesaja wırd die Terminolo-
g1ie wlederum Lm Zusammenhang m1Lt der (noch ausstehenden) Endtheophanie a
braucht.,. Nach Jes 06,11 trostet die Brust der dadurch nNun Ehren gekomme-
nen er LON hre Kınder. Die Herbeiführung der Endtheophanie UTrC) ahwe

gilt ın Jes 66,13-15 als eın Irosten: "Wie ıne er ıNren Sohn tröstet,
troste iıch euch; Lın Jerusalem findet ihr Trost, Wenn ıhr das seht, WLrd

uer Herz ıch freuen, und iMr werdet aufblühen wıe frisches Pas” 50 OLrfLen-
bart ıch diıe Hand WwWes seinen Knechten, aber seine Feinde wırd s be-
drohen. Ja seht, Jahwe kommt. . Dıe welteren Ausführungen ın Lassen
erkennen, das Trosten UrC) den opheten der 11sSzel als andatar des
gekommenen es die Verkehrung des Trauerfastens  66 der Buße Lın hre escha-

tologische Entsprechung, diıe neilszei  a o Freude, bewırkt und die Heils-
gemeinde der erechten onstitulert. In diıeser Erläuterung des Oöstens DZW.
seliner Folgen L1ehnt ıch Irıtojesaja sicherlich seınen Lenrer und
überträgt die Ansage Jes S unter Ösung VvVon der Exilsheimkehr auf die
Wende für diıe Anawim seiner Gegenwart. Offensiel  ich nımmt dabe1ı uchn
och eilnmal wıe ın V, ("die zerbrochenen Herzen verbinden'') alne Meta-

pher AUus dem ersten ottesknechtslied auf. Er bezıeht das wohl Ln Jes 423
auf d1ıe Völker zielende Bild "den glimmenden (keha) OC löscht N1C}
aus auf dıe Wiederbelebung des verzagenden (kehä) Geistes  67 beim Auftreten

Dazu S 2OÖOos Anm.
Asche auf dem aup' der rauernden vgl. v 7S5am 1915 VE nterlassen der Salbung

al Zeichen der Trauer . 2Sam 14,2)% Verhüllung des rauernden vgl. ; JE Jes IS oder Ab-—-
nahme des Kopfbundes vgl. E Ez LD

Das Adjektiv kehä Sons NU! noch LeV „ 2126326098 1Sam DE Das se|tene Vorkommen legt
den Verdacht einer Bezugnahme Von Jes 0153 auf 42 ,5 näher.,.
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des opneten der Heilszei68

SO fassen diıe Verse 1- den Beginn der großen arsehnten Wende be1ı der End-

theophanie für dıe Anawım einschließlLic!| der soz1ıal Benachteiligten 1NSs Au-

Z2C. Der Prophet ıst daran als Miıttler U1C| se1lne TrOokLamatlıo| teiligt. Er
erneuer diıe Botschaft seines Lehrers und diese NUun Lın CS auf diıe
1tuatiıiıon der Anawım und dıe desolaten sozlıalen Verhältnisse seiner Zeit m1Lt
seliınem vollmächtigen Oort HO Der sStarke ückgr1i auf die Gottesknechts-
Lieder und hre Fortschreibungen L1m Deuterojesajabuch zeigz zudem a daß
zuzgleich uch "  ın die des VON Deuterojesa]a geheimnisvoll angedeuteten
Heilsmittlers, des Gottesknechts" hineinschlüpft (R.ALBERTZ)O?, Er S1e|
ıch ANLCH NUr Lın der Tradition des Ebed, der möglicherweise Deuterojesaja
selbst ist, ZUC Vollendung selines Werks7o n Er S1e] ıch N1CH NUr en
1E  w1L1e der als "Nachfolger Deuterojesajas" (H.E.v.WALDOW)/1. Er verste|
dıe Gottesknechtslieder vielmehr, WLe bereits 1ın Jes 39721 sehen WwäaL, als

72eschatologische Verheißung und ich selbst als deren CrLiuller Lın a auf
das Werk des ottes  echts Gottesvolk selbst.,. nsofern 18 SAaCAL1C)|
nıcht verfehlt, WEeNnNn Jes o1,1-3 als 21n welıteres Gottesknechtslied anze-
sprochen har/S Der Prophet Triıtojesa)Ja deutet seine Person und seine Funk-
t1on Lın der Heilszeit Hor1iızont diıeser Liıeder. Er legt m1ıt hrer
Sı1ıcN selbst aus umd beginnt amı zugleic! ıne Rezeptionsgeschichte der

50 bereits schon ZILLESSEN 242; zuletTzt KOENEN 106,
ALBERTZ 187$.
50 KOENEN 1077
V . WALDOW 204,”
S50 auch McKENZIE 181 : TNe Drophet +thinks himselft fulfilling tThe mission of tTthe S 6[| —

vant, and Thus he becomes ear'l! y interpreter oft tThe Servant Songs",
50 D CANNON, |salah 515 284-288; A,van HOONACKER, Het boek Isalas, Brügge 1932, 266f

(für Jes „1-6) Christus im en Testament: NKZ (57-833) vgl'. auch
ders., Theologie des en Testaments, Güterslohnh 1950, 290; W.EICHRODT, Theologie des en Tes-
Taments 2-3, Stuttgart 1961, Ber l in 1961, Anm. 68 (Jes 61,1 "vielleicht ein ragmen der GOTtT-
tesknechts! ieder"); The Suffering Servant 303—-305 (Dokument eines Dramas Jes
AAn 59 49,9a; 61541073 ders., Isaiah 61, 109 ("integral Darts of tThe Suffering Servant
Drama"); LASALLE, Zn (historische Zuordnung dem 171 V.Chr: ermordeten Hohenpriester Onlas
I9
Die erse 1—-9 werden als Gottesknechts! led angesprochen von SCHARBERT S g  v  ‚ |salah
40-66. udy of Teaching of tThe Second Isajah an its ‚Onsequences (VTS 14) Leiden 1964,
D innerhalb eines dtjs Komplexes Jes 50-62 se| 61,1-9 secondary Servant 5Song",.
Das Kapitel! Jes 61 sprechen al Gottesknechts!ied DELITZSCH, 620} J BETS Historische
Erklärung des eiten Teils des Jesaila, Marburg 1893, ETa C.v.ORELLI, Der Prophet Jesaja (KK
| München 1904, 212-214; ders., Der Knecht Jahve's im Jesajabuche (BZSF) Berlin 1908, TOTs
CH.C., TORREY, Ihe Second |salah, New York 1928, 452; -  A The Book of Isalah (The Layman's
Bible Commentary ) London 1978, 21377 J.D.SMART, History and Theology in Second Isaijlah. Com-
mentary on |salah b 40—-66, Philadelphia 1965, London 1967, 259f,.

Vgl. DION



nunNmehr als eschatologische Weissagung verstandenen Ebed-Lieder.
Man könnte TIUe18CH dıese Deutung einwenden, dalß der für d1iıe Gottes-
knechtslieder typische Ebed-Titel ja NL1CIH VOI1 Trıtojesaja übernommen WLrd,
Dieses ist aber MUnNn bereits uch LM driıtten L1ied Jes 20,4-9 der Fall Auch
Ln Jes 42,9-7, einem möglicherweise welteren ttesknechtslied, begegnet der
Töral nıcht,. Die Vermeidung des Titels könnte USdLrUC| bringen wollen,
dal3 Triıtojesaja dıe Funkt1ionen des Gottesknechts erstens umdeutet und Zzwel-
ens DUr teilweise auftf selne Person bezıeht Seine Wahrnehmung VON Funkt1o0o-
LieN des Gottesknechts Ln der Heilszeit bleıbt exklusi1v auf die UE Heilsge-
melinde sraels ezrenzt. Damit erfüllt die Israel-Aufgabe des GOttes-
knechts ach Jes 49:568£)3 Betrachtet dıe primäre Aufgabe des Gottes-
knechts den Völkern (Jes 42,1-4.9-/; 49,6) nÜun ausschließlich auf Lsrael
bezogen und damıt als erledigt? Angesichts der grundsätzlichen Erklärung Ln
Jes 6, 3-8 kann Man damiıt wohl kaum rechnen.

3,

Das heilszeitliche Ergehen der Völker, diıe iıch we zuwenden, wiırd N1C|
NUr L1n Jes 366 angedeutet und Liegt N1C) NUr LN 0,1-16 614 5£) LM C
DOort eisten diese elıne Art Wiedergutmachung für den dem Lon und dem GOt-=-
esvolk 587 ViCHr. zugefügten Schaden75 $ Das letzte, abschließende Wort
der LN den Gottesknechtsliedern umd uch SONsSs bei Deuterojesaja aufgeworfe-
1E  j ematı wırd VON Tritojesaja Ln Jes 06,18-24 gesprochen.
Das LN der rage der Einheitlichkeit Literarkritisch und redaktionsge-
SCANLCH  ich unterschiedlich BAlra 1a6 letzte Kapitel 1a der
auffallend zahlreichen formalen Einschni NL1LC| einfach e1N Torso T1to-

Nach Jes 60,4,.5a.9 werden die Verschleppten wieder zurückgebracht. Nach 60,5b.6f.9.11b
SOr’'gen die Völker für die materijelle Sicherung des Von iIhnen gewaltsam durch die Tempe! zerstö-
"”ung eendeten Opferkults in Überbietung der alten Herriichkeit (vgl. |  b  Pn kultisches Dienen in
6071073 Nach 60,10 leisten sie den Wiederaufbau der erstörten Zionsstadt, während die Wieder-
herstellung der nach 587 VeChr. verödeten SiedIungen im Lande dem Gottesvolk selbst vorbehalten
bleibt (61,4). Nach 60,14-16 stellen die Völker dem Zion das durch die Zerstörung eNOMMENE An-
sehen wieder her. Nur wenige erse in Jes Sperren sich dem Gedanken der Wiedergutmachung.
60,16 wird vielleicht urc den Kontext als enthusiastische Übertreibung entschärft. 60,12 hMaält
Man in der ege| fÜür sekun  Ü wobeil der Vers hinsichtlich des Ergehens der Völker noch in sich
widersprüchlich st,. ESs erfolgt hier ein Begriffswechse!l Von srt (kult+isch dienen) ° bd la-
vendienst leisten); die Aussagen stehen im Widerspruch 60,1-3. Näheres S o O.H.STECK, Der
Grundtext in Jesaja und sein Aufbau Z1hK 833(1986)(261-296) 261-263,

Ygl. dazu im einzelnen die Überblicke bei PAURITSCH TT MU ILENBURG 758-760; SEKINE 4 3—

v Botenspruchformel; V pruch Jahwes"; VB Aufmerkforme!l das Wort Jahwes"; Ve.



]esajanıscher der späaterer Verkündigungselemente, sondern stellt inhaltlic!]
LN den Großabschnıiıtten Jes 06,1-4.5-1/7.18-24 elne letzte Profilierung der
prophetischen SC} Ln strıttigen TIhemen, dıe 1ın 56-65 1mmer wlıleder be-
ZzeZNEN, dar Man könnte nNer davon sprechen, daß Ln Jes 66 Iritojesaja der
221n ammLer bzw. edaktor der Prophetenüberlieferung ıch VONn dessen Ansät-
Zen her einer letzten entsche1idenden arhneı urchgerungen hat., Aus der
1ıtıschen Haltung gegenüber dem Tempelkult W1L1rd 1ın Jes 06,1-4 aufgrund der
res1ignierenden Erkenntnis, daß der Wweg, UTrC)| ultische Praktiken WLe pfern
und Fasten sıch der Zuwendung Gottes versichern, Lın otzeiten elementarer
Lebenssicherung konsequent ultiıschem ynkretismus mLt ruchtbarkeitsri-
tualen und terkulten führt, die AbLehnung des Tempels und selnes Kultus
überhaupt78 S In Jes IL einer Paraklese die VOIN ıhren Gegnern VeL-

Anawım (Va3)ı geht 1mM en V.6,.15-17 den us  1C auf das
mMmLt der Jahwetheophanie kommende Gericht, das, WLe der Einschluß V./-14
zeigt, A  m wunderbar schnellen Geburt der Zionsgemeinde führt und da-
m1Lt die Scheidung VOIll Anawım und synkretistischen Frevlern Ln Israel fest-
schreibt. Deren höhnische Herausforderung V.5)) e damit eingelöst: die

"spricht Jahwe", "spricht dein OTT" E "Spruch Jahwes"; V.2 und 21 "spricht Jahwe"; M
"Spruch Jahwes"; V "spricht Jahwe",.

Jes 66,1f ist woh | ein Über l ieferungselement aus der Zeit 515 VCAhrae VvVon 118 selbst Q —
prägt oder Vo ihm aufgegriffen. Es entspricht dem kultkrit+ischen Standpunkt in 58,4—7 un über-
biletet den dortigen krit+ischen Ansatz des Vergleichs VOon Kultus und Et+Thos (vgl. Ps 50.8-12),. Auf
dem en einer Schöpfungstheologie wird der empel!bau al Jahwe Inadäquat abgelehnt, wie
in 2625 das kultische rasten auch grundsätzi Ich als MöglIichkeit der Kommunikation m { GOotTt ab-
gelehnt wurde, Das dem Schöpfer in den Ausmaßen alleln adäquate Weltenhaus ist nicht des Men -
schen Sache, wie der egensatz Von Schöpfer und Geschöpf, mögl Icherweise ein wichtiges Theo-
|ogumenon der Anawim-Frömmigkeit vgl. ähnl!ich 2 bestehen bleibt. Der Mensch verfügt Im
Tempe!lgeschehen ÜüÜber etTwas, was i hm nicht zusteht und den Kabod des Schöpfers schmälert. Solche
Polemik es sich anders als die in 1Kön 8,2 sehr ähnl!ich geäußerte Ehrfurcht VOT" der Unfaß-
barkeit des Num!I nosen. Was Jahwe VOM lenschen erwartet, Ist nicht ein Haus füÜr sich, sondern
eine der Sedaga gemäße Daseinshaltung, die Im Bewußtsein der Ungenügendheit und zugleich im Wi|=
|en ZUm Gehorsam em Wort entgegenzittert" P vgl. dazu Esr 9,4; 1020
Die Ablehnung des Tempels und auch des Opfergeschehens im Tempe | wird in W durch einen Blick
auf das gegenwärtige synkretische Miteinander VOonNn Jahwekult einerseits und Fruchtbarkeitskulten
wie mantischen raktiken andererseits ges'  B  ° Der Vers betont dieses unvereinbare Zugleich:
er (Im Haus Jahwes) den Stier schlachtet, (zugleich auch) einen Menschen. Wer (Iim Haus
Jahwes) das Schaf opfert, bricht (zugleich) dem Hund das Genick. Wer (Im Haus Jahwes) Speisopfer
darbringt, ist (zugleich auch) Ustern nach dem Schwein. Wer (Im Haus Jahwes) Weihrauch spendet,
segnert (zugleich auch) die böse Macht". Das Schlußurtei V.4! Klingt das deuteronomistische
Urtell über den Synkretismus der Könige in den Königsbüchern Wie in 65,12 |autet der
Grundvorwurf des Propheten, da das Volk au der Katastrophe nicht gelernt hat; 88 geht den
tTen Weg selner Könlige.,
Aufgrund der Erfahrung der Unausrottbarkeit des synkretistischen Nebene inanders | Tegt die 7U=-
kunft des Glaubens füÜr den Propheten nicht im Tempe|! und Iim Opferkult, sondern in der Umkehrbe-
reitschaft ZU!  3 ehnorsam gegenüber den Geboten Gottes (26,1; 9  © Trjs bereitet hlier wie
vielen anderen Stellen den Boden synagogaler Frömmigkeit VvVor” auch WESTERMANN, 328; WALLIS
194 .
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Endtheophaniıe bringt dıe Offenbarung des wahren Gottes ol Auch die auf-
fallenderweise mehr ın Prosa ormuliıerte Jahwerede Jes 06 ,1585-24 bıldet wohl
1DNe 1iterarische Binheir°9 und befaßt ıch 1n etzter arheı und Steige-
rung MLt der rage der Anteilhabe der Völker Endheil, auf die bereits 6,
1=- mLt AL ausblickte D1ie Rahmungsteile der Tritojesajasammlung Jes 26,1-8
und 06,18-24 en Lın 1tlıcher Kongruenz zuelnander daß entweder
beide VEa OnA1T>- oder VOINl TrıtojesaJa eın mMmusSssen. Wer dessen Verfas-
SerscCH für Jes 26,1-8 festhält, W1L1rd 1hm umındest dıe Einzelteile, dıe

Buch die letzte Predigt bılden, N1C) absprechen konnen. estLutiz w1lırd
diıese Zuwelisung der Teile VON Jes 06,15-24 Tritojesaja wiederum UTrC|H
starke inhaltlıche Bezugnahmen auf Deuterojesajaworte einschließlich der
11iıeder und hrer Fortschreibungen.

Weitgehend estehen die ussagen dieses Abschnittes aus Wiederaufnahmen tris Verkündigung
Dbes. aus Jes vgl. im einzelnen V.6: 99.18: V.10: 5140 62.5b2 65,18; WT 60,16; V.12a:

Va O60,5b.11b; ‚ D 60,4; V.1): 60,5; V.14: 60,5a; 65,3-5 .
O Die meisten halten Jes 66,18-—24 oder große le davon für sek., S 4137f, Glossen
in (Listen), \A sek, E  s 719 sek. DUHM 488f, G}ossen in (Listen),
VaZ red,  $ 786 später al V.1-16: ELLIGER, Die FEinheit FD „ 18-22 red. V 237 Zusatz;
ders., Der Prophet 140 ebenso; MUILENBURG 769,7733 17=-24 red., e | V.2 ein noch spätTerer
ZUuSaTz; G.FOHRER, Einleitung in das Alte Testament, Heidelberg 1965, 425, achtrag des Jhs,
VON Jes abhänglig, V.2  n darin sek. ders., Das Buch Jesaja » ebenso, tferner sek, Listen
in e WESTERMANN 336, V.20.,.22-24 späte orrektur der ursprüngl!ichen, universalistisch aus -

gerichteten erse 160: 1921 PAURITSCH 209321471 „ 18-25 red., dabei sek. WHYBRAY 290,
Gilossen in SEIn VERMEYLEN 5201.,514, V.18,.19,.21 ursprünglich, a späte orre|  uren;

i isten inMCKENZIE 209, 18=21 Zusatz mi +t Bewahrung ursprüng! Icher edanken; KOENEN 208.25/7,
W sek., Z7usätze ZUMm red,. Text.
Än der FEinheitlichkeit VO! Jes 66,18-—-24 jedoch unter der Annahme einer spätTeren red. Abfassung
halten test: VOLZ 299 KESSLER, Studie 5172 ders., Zur Auslegung 136 und KOMmMmM s 102, Listen in
E jedoch sek. BONNARD 490; SEHMSDORF 26022723 HANSON öftfe SEKINE BT T
F|SCHER 215 hat Zweifel der* Echtheit, hält diese aber nicht für unmöglich.
In der ege | werden die Listen in V als spätere Glossierung angesehen. Beherrschend für
die Annahme einer spärTen Abfassung für AA ist ein tTtheologisches Vorurteil, das DUHM wie olg
tTormul lert: "ES ist traurig, dafß ein Buch, das m{ das Herrl!ichste, Erhabenste, Bedeutendste und
Frömmste  Aı Im ganzen enthälrt, jetzt mit einem solchen dämonischen ang schl|ießt+" (490,
Vvgl. auch 414). S50 hat wahrscheinlich sSschon die ynagoge gedacht, wenn nmach rer Leseord-
NUuNng der orletzte Vers WI Schluß Von Mal, Klgl, Pred noch einmal wiederholt werden muß,
das Frophetenbuch m7 einem positiven Ausbilick abzuschl ießen,. Daß Irjs auch gedachrt haben
soll1, ist ein anderes, hermeneutisches Problem. Für iIhn in der rage der Endtheophanie
das Prob l em der Gerechtigkeit Zur Ooffenbaren Gerechtigkeit der Heilszeit gehört bei i hm auch
die ewige Aus!Ööschung der Gegner, die das Paradox der Ausmalung V.2 m{ dem |Ineinander vVon

ständiger Verwesung (Wurmfraß) und Vernichtung (Feuerfraß) anzeigen möchte. Irjs enn auch
SOoONSsS keine Al1versöhnung nach der Endtheophanie (vgl. 59,15b-20; 63,1-6). Da ß} hier im die
einzige Parallele äathHen 2TZZT vor| legt, ist kein Zzwingender Grund zur Annahme späterer Ab-—-
fassung. Wenn auch hier der Ansatz zu '  späteren Höl lenvorstellung gemacht ST re| der Text
noch nicht Von einer mmerwährenden Qual, sondern VvVon ständigem Totsein in nbeho!fenen Bildern.
EbensowenlTg muß der nur noch In Dan 12 Innerhalb des Als belegte Begriff derä?5ön später
Abfassung des Danielbuchs im D den Nachtragscharakter und die Spätdatilerung ausweisen.
ß Darauf weisen ‚. mit ec| hin PAURI TSCH 206f; SEKINE KOENEN 8-32.,.212-21

S50 a ELLIGER, Der Prophet E232 HANSON S  Tf SEKINE KOENEN Z D

66



Jes 66,18-24 "(18)Und iıch Y g 'konme  183 alle Völker Zungen Z S am

meln.,
sS1e werden 5 Herrlichkeit

ıch 1’1 unter ein Zeichen autf en
FEntronnene S iıhnen Zu den Völkern: arsı  9 "put 194
Lud, Meschek, Qeschet, Tuba Jawan, (zu) den ernen nseln,
die keine Von MLr gehört MeLlnNne Yrrlichkeit nıcht
sehen

sS1e werden me1lne Herrlıchkeit ıumter

S1e werden alle : allen herbe1-
bringen als Opfergabe für auf Pferden, (in) Wagen, Sänf-
cCen, (auf) Maultieren Kamelen auf melınen  o heiligen

nach Jerusalem hinauf esagzL-, w1lıe diıe Söhn:  D
Israels die Opfergaben ın reinem Gef‘:  D Haus Jahwes brin-

auch ß Leute ZU Levitischen Priestern
Jahwe gesagt.

22)Ja, w1lıe der die e, die
werde, V MLr Bestand hal -Spruch Jahwes-, SO wırd auch

5ame Name Bestand

(23)Und es wird geschehen  Neumond um Neumond und Sabbat um
Sabbat W1Lrd es Fleisch kommen, VL MLr anzubeten

gesagtl.
l  N wiırd hinausgehen (mit Genug tuung) anschauen die

Leichen der Leute, die MLTr abfielen. deren stirbt
nıcht deren Feuer verlöscht niıcht, sS1e dienen ZUD

für alles Fleisch".

Wenn Lın elınem Abschnitt des Tritojesajabuchs der Predigtcharakter des lextes
klar Ausdruck kommt , annn 1n Jes 06,18-24., Einzelworte VE 2411224233
die B auch formal UrC| Spruchformeln voneinander abgegrenzt werden
(V20:210220239). erhaliten ınNne prophetische Kommentierung, W1Le der Wechsel
der Redeform innerhalb VON V zeigt. Hier wırd die Ine1inanderverschränkung
Von ahwespruch und prophetischem Kommentar eutlıch,. Der Anfang

B val. die OommenTare ZUT" Textkritik
vgl die OmmenTare zZzu Textkritik

6 /



1sSt seliner formalen Kennzeichnung als WEeWOT V Ol opheten ın der
TedeLOrm seine Horer ("eure Brüder'') aufgegriffen und wırd Ende DL’O-
phetisc! erläutert: x‚  W1Le dıie Söhne sraels die ergabe Lın reinem Z. U

Hause Jahwes hinbringen". Die starke Zergliederung Ln Einzelworte, diıe 1M

Vergleich Z.Ul  = vorderen Rahmen Jes 36,1-8 ehr auffällig SE Spricht Ür den
harakter eilines Florilegiums Aaus Tritojesajaworten unter unıversalistischem
Thema, Die Stellung eines olchen Florileg1iums Ende VOonNn prophetischen
Überlieferungseinheiten welst ıch her auf dıe Hand eines Redaktors h1ın
Nun hat O.H., STECK e1NArUucCcKL1LC| gezeigt”-, daß age und Gliederung VON Jes

und 66 elnander entsprechen und die Rückbezüge L1n den Textformulierungen
VOonNn Jes 65 bıs auf 03,/-64,11 gehen. Wie wıll Man hıer abspalten, und

läge eın ursprünglicher Schluß der SammLung Jes 56-66 Wiıe soll Manl sich
redigten IrıtojesajJjas anders als redaktionell zusammengestellt vorstellen?
Man sollte deshalb davon ausgehen, daß uch Schluß 1n Jes 06,18-24 diıe
Hoffnungen und ‚rwartungen dessen Ausdruck kommen, der ın 56-66 haupt-
sächlich redet. NnLiweder liez hiıer ıne SammLung VON Worten Deuterojesajas
VOL, die eın Schüler Tritojesaja unter der rage der Te1ilhabe der Völker
Endheil aufgreift und predigend erneuert; der nıer werden Or i1tojesa-
]as unter eben dıiıeser rage redaktionell usammengestellt.,. In ]edem Fall
iegz dem lext der inhaltlichen Kongruenz Deuterojesajas Heilsun1-
versalismus, dem der Prophet Irıtojesaja ich grundsätzlich bekennt der
ach der 1C} eines Sammlers bekannt hat Diesen etzten Sachverhalt brin-
zEeN dıe Übereinstimmungen LM uchrahmen Jes 56,1-8 und 06,18-24 Z.Uul  = Aus-
druck
Im Jahwespruch V.18£ bildet V 18 die Zielangabe  86, Es geht den Völkerzug

10N. Damıt ıst das nLliegen Von Jes ,  .  a und diıe Heilsansage VO

3685 ebenfalls qbs  S 1Lm pL Z dreimal begegnet, aufgenommen. Bereits
dort W1L1rd be1ı der wendung des Begriffs qbs  E 1Mm Di£. zunächst auf Israels
eımkenr aus der Diaspora und annn auf Menschen über Israels Grenzen hinaus

eutlich, daß eine israelspezifische radition der prophetischen Heilserwar-
CUNgZ, die uch Deuterojesa]a 1ın dieser Form och aufnımm+5/ d 191818 auf die
Go]j1ım übertragen st  © mMm1Lt der Endtheophanie Samme Jahwe selbst die Völker

Beobachtungen 103-116
KESSLER, Komm. 10414 stellt die Frwägung a ob W die Sammlung der Iker bei erusalem

ZUM Endgericht und zZu Vernichtung der den Zion anstürmenden Heiden meint.
we sammel|t die Zerstreuten sraels in der Heilszeit; y 30,4; Jes H1es Jer

23° 29,14; DA 1U 22FE} Ez { NS 20.,24:481% 38123 36,24: Zeph DE AT bei Dt+js Jes A0
52952 O T Vgl. ZU! Motiv N.MENDECKI, Die ammlung un die Hinelnführung in das Land In Jer
2238 Kalros 25 (1983)



Z10N, w1ıe Israel L0oN Samme Diese unerhörte Gleichset-
LU der Völker m1t Israel ın der He1ilszeit deutet ıch schon Jes verhal-
Len Ging Lın Jes 907 die kleine ruppe Von Fremden L1N Israel, die
sSıch Jahwe anschlossen, aber doch ben uch die Anzeige des Tempels Von

Jerusalem als "Bethaus für alle Völker" Ln der Zukunft, 21ng *n 26,8 als
einem welıterführenden Gottesspruch änigmatisch "noch mehr" als das
Gottesvolk Israel und d1iıe ıch 1Lhm anschL1ießenden ]ahweverbundenen Fremden
ın Israel, kommt die Aussage Ln V.18 HUn aurtf den Punkt al ıo Völker und
Zungen  n88 Damıt ist die Andeutung VvVon Jes D weitergeführt und überbo-
Len:? ""dann urchte Lm Westen den Namen Wes und LMmM en selne Herr-
Lichkeit". ur dort die Jahwefurcht UTC| das Gericht be1i der Endtheopha-
n1ıe (Jes ausgelöst, NUunNn Ln 9 UTrC)| wWwes eilswillen uch
für die Völker., ESsS Ma reizvoll erscheinen, Lın diesem Zusammenhang die Ab-
schlußgzlosse Lın Jes 39,18 "bis hin den Inseln übt Vergeltung”
66519 LN zlıehung setizen. Die Gerichtstheophanie für die Inseln bleibt
danach N1C)| WwWes etztes Wort; diıeses gilt elmehr der Teilhabe der In-
eln Endhe1iL, Hat der Verfasser VOI Jes 06,19 die Glosse gekannt und S1L1e
korrigiert der aber ISt; Was Man her annehmen möchte, diıe Glosse 1n 5918
ıne Korrektur Heilsuniversalismus Trıtojesajas, der Ln , schranken-
Los wırd und sıch ab Jes dieser Grenzenlosigkeit nähert? In Jes ,
wırd uch der Horizont Von 60138 och einmal erwelıtert. Hıer ıst ZWAaLr Zanz
allzemein Von Völkern und Königen die Rede, aber der TT 9 1äßt erken-
NEMN, daß mehr die ehemaligen Unterdrücker des Gottesvolkes sind, d1ıe ZU  D

Wiedergutmachung A  sich sammeln" 60,4a) Jes 60,1-3 Wwırd LU L1n Jes 66 O
zenlos erweltert: alle Völker kommen 10N. Das en der Herrlichkeit
wes VOmM L10onNn ist MU]  j N1C] begleitender ‚benumstand ıhres ZUZSs ZUr W1ıe-
dergutmachung; SLe werden vielmehr Lın das Endheil dem GOottesvolk gleich-
wertig einbezogen. Jes 61,6 m1Lt der Anerkennung des Prıesterdienstes
sraels für dıe Welt als "Diener uULNsSsSeres Gottes" die Dienstbarkeit der Völ-
ker gegenüber ILsrael und zugleic!| die Mittelbarkeit ihres Jahweverhältnisses
Ln 1Nem NEUZEWONNENEN monotheistischen GLauben OTAaUuUS,. In Jes , 16ST
dıese Dienstbarkeit VOnNn den o7]1m ZENOMMEN , und W1rd die Lttelbarkeit ZU  m

Unmittelbarkeit: die Völker bedürfen des Priesterdienstes sraelis L1n der
Heilszeit N1C) mehr., Damıt w1ırd 1N VoOE zugleic!] ıne nktion des GOttes-
knechts VOLll \We selbst wahrgenommen. enn ach Jes 42,1.4; 49,6 sollte
jener geheimnisvolle Ebed die Erkenntnis des einen Gottes den Völkern

Vg! Dan E I  5  ° Sach B3



bringen Nun übt Ln der Heilszeit ahwe selbst zunächst W1Le LN Zeph 349 das
OoLlLkeram des Ebe« US. V.19 detaı  lert und explizier annn diese völligz
neuartige Aussage.
We Samme. d1ıe Völker, ndem iıhnen eın Zeichen Z21bt. ES ıst die
genannte Entsendung der "Entronnenen'' den Völkern Im jetzigen Kontext
VOIN Jes 39I=-1/7 en [Nail natürlıch ı1nNne Bezugnahme auf 06,16 "Ja, MLE
Feuer nält Jahwe Gerıicht und mLıt selnem CcChwert ber es Fleisch, und
zahlreich werden dıe (Schwert-)Durchbohrten Selin .  „ ES MUuUl annn 81n Ge-
L1C| gehen, das LON stattgefunden hat, W1Le uch \ erkennen
Z21bt, und das SOowohlL Go]jim als uch VOL em diıe Aufrührer Jahwe L1mM
Gottesvolk selbst erfaßt 1ler gäbe schon Entronnene,. SO rechnet der
Schluß des Sachar ]abuchs Sach Ta KZE£s der dem Tritojesajaschluß W1le auch
Jes ın einigen Mot1iven nahesteht®? 5 MLt der ernichtung der Völker L1mM
Völkersturm auf Jerusalem den Mauern Z1ons (Sach 14,12-15). Dort werden
"Entronnene" ‚WAT N1C] Missionaren, ber Jahweverehrern (Sach°
Stehen beide eX ın der 'adıtıon VOM endzeitlichen Völkerzug Jeru-
salem, und W1L1rd diese dem ]eweiligen prophetischen Anliegen entsprechend ab-
gewandelt? Das Ließe ıch durchaus denken,. er i1eg jedoch, mM1Lt einer
Bezugnahme auf Ansagen Deuterojesa]jas W1L1e Jes 42,12 der 45,20£f£f, den Text
VOM echtsstreit Jahwes MLt den Völkern selne Einzıgartigkeit, rech-
&11 In Jes 453,14-25 sSınd die Entronnenen solche, die den Siegeszug des Ky-
ÜoSs überlebt haben '"Versanmelt euch und alle erbel, Lretet herzu CCn
melilnsam ıhr tronnenen Völker ‚(20)...Wendet uch MLLC und Laßt uch
errFetiten, ı1ıhr Menschen Aus den erns Ländern der Erde, enn ich bin GOtt
und SOoNSsS n1ıemand (V22)0% D1ie endzeitliche geschichtliche rrettung sraels
bringt den Völkern ach der Botschaftft Deuterojesajas den Gottesbewels für
Jahwe und die entsche1idende ahweerkenntnis. "Nur be1i Jahwe Sagzt Man VOIl

MLr Z21bt Rettung und Schutz. Beschämt kommen alle ihm, diıe ıch 1hm
widersetzen(24). Be1i Jahwe bekommen ihr eC] und iıhren alle
(zära‘ ) Israels(25)", Der Schluß der Einheit Jes 42 iıch auffal-
Lend mMLt 960422 "Ja WLe der eue 1LmMmMe und d1iıe eue Erde, die ich schaffe,
VOL MLr Bestand haben, hat uch ure achkommenschaft (zar“* *käm) und uer

ame Bestan A Ww1ılıe 453,18 uch VOon Erschaffung des Hımmels und der Erde,
freilich N1C) des Hımmels und der Erde, Spricht. Ebensogut
möglich ıst LNe ezugnahme auf Jes 42,12 Hier werden die Weltbewohner und
die belebte Welt überhaupt Herolden der Endtheophanie Jahwes be1ı der Er-

Vgl dazu im einzelnen HANSON Jes 390,



Lösung seines Volkes. ı1nNne CNzZE arallele azu 1ez uch Ln Jer 3110 VOL:

DOort geht diıe spezielle Ansage der heilszeitlichen SammLung sraels
UTrC| Jahwe L1M Zeugn1s der Völker für d1ıe ernsten Inseln. Be1ı e1ner Bezug-
nahme Von Jes 9 auf Ansagen Deuterojesajas mul3 Z E N1C) auf dem

Hintergrund elnes Vernichtungsgerichts den Völkern verstanden werden91

Der Begriff "Fntronnene" ıst her eın Ausdruck für dıe Jahwe ekehrten
He1lden92

Y Zeichen e1iner Bekehrung deren esche1lidene Anfänge Triıtojesaja
chon für seiline Gegenwart L1n Jes 26,6£f anzeigt: "Die en, dıe ıch Jahwe

angeschlossen haben, die ihm dienen und selnen amen 1eben, seine nech-
sein...slıe bringe ıch melnem eilıgen Bergz und erfülle sS1e Ln Mel-

Bethaus MLE Freude'', Ebendort nımmt uch Ende Jes 36,8 diıe Voll-

endung dieses Anfangs L1N 21C. V.19 welst uch SONS auf diıe Heilsansage
Deuterojesa]Jas zurück, Auch dort W1L1rd das Werk des Gottesknechts den GO-

]iım dem Werk wes selbst beigeordnet  5  ® "Horcht her, ihr Völker, HOTrt auf

mich, ıhr Nationen! ennn VONN MLI kommt d1ıe Welsung und meln C] wWw1lırd
16 der Völker" sagt Jahwe ach Jes 31,4 1ın Entsprechung ZUE Bestallung
des (Jes 42,1.4; 49,6). Die unerhörte Botensendung selbst ı1st das Ze1-
chen?> f das Jahwe der Völkerwelt aufrichtet: ekehrte He1liden werden
Miıss1iıonaren der Weltvölker, Mandatsträgern der ]jahweeigenen und Ln den
Ebed-Liedern auf den Gottes  echt übertragenen Völkermission. Daß Jes 42,1-4
1m Hintergrund der Ansagen steht, ze1ig die letzte CO der Völkerschaften-
Liste  94, diıe "fernen Inseln'"'. S50 schL11e| auch das erstie Gottesknechtslied
m1t der Feststellung: „  auf seine Tora warten die Inseln"”. Diıe en Aaus

den Gojım selbst übernehmen ach dem WEeWOT Jes 7 d1ıe Völkerfunktion
des deuterojesajanischen Gottesk:necht595 “ S1ie werden den o7]1m gesandt,
W1Le der Gottesknecht-Prophet der Heilszeit ach Jes 611 ILsrael ges.

96wırd. Diese unerhörte Übertragung zeiz wieder einmal, daß LM Irıtojesaja-

A  S 50 auch KOENEN 210f,
50 auch G i "scampati' s.66,18-22, in: Bibliotheque de la cu!t&e Cathol ique

de Theologie de Lyon 8, Maemor al Gelin, 1961, 109-118,
Vgl . DUHM 487; FOHRER 284; M.KOCH, Tarschisch und Hispanien, Ber| in 1984, 9 KOENEN 210

Anm.12,.
93 So auch WESTERMANN Y

Die Völker! iste umschreibt die Grenzen der damals ekannten Welt au dem Bllickwinkel sra-
els mit Ausnahme des ÖOstens und Südostens, den Jes auffallenderweise nenn Will si den
Bereich der einstigen Unterdrücker, deren Dienstbarkeit 61,5-7 voraussetzrt, vVon der Gleich-
wertigkeit VOT“ Jahwe ausnehmen? Dann re die Liste doch woh | ein späterer Zusatz. Im 5Südosten
wohnen die Edomiter, deren Vernichtung 62,1-5 in BiIlck nimmt. Zu den Angaben der Liste vgl. im
einzelnen die Oommentare und Monographien . PE RR
Q  ”  n Dieses vermer‘! In einer kurzen Notiz auch jetzt KOENEN AA Anm. 13: "Die Dltim setzen damit
die Tätigkeit des Gottesknechts tfor+",.

YVgl. WESTERMANN Ya
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buch die Gottesknechtslieder Jes 42 1=. D' 49 6 als och N1C)| eingelö-
SLEe heilszeitliche Verheißung, verstanden 1ınd S1Le verra zudem uch LiIi1leE

NEUEC, diıe biısherigen Deutungen ergänzende Antwort autf diıe rage ach dem
Gehe1imn1ıs des ttesknechts die unkt1ıon des den Völkern übernehmen

Jahwegläubige aus den Völkern selbst Irıtojesa]Ja als Prophet der eils-
eıt dıe Lsraelfunktion des übernehmen sol11.
Auswels der Hinwendung der Völker Jahweglauben 1SEt die Darbringung VON

Opfergabe98 1017 D1Lie Jes hematısierte Heimbringung der D1iıa-

SpOCa, Übereinstimmung MLE Deuterojesa]a 49 wırd hıer übertragenem
S1ınne gedeute als Dankesgabe für die Krrettung und Heilung aus der ind-
he1it ZUT wahren Gotteserkenntnis (42; 7)99 Durch solche Dankwallfahrt wird
das Haus WwWes auf dem 10N ZU.  M Proseuche er Völker, wWıe Jes

angeze1lgt wurde, Daß Vers Orrespondenz dieser ‚rwartung
dıe S  A Zielangabe auf eiligen Bergz (Jes 56

66 19) "Gebetshaus FST. die spatere Funkt1ionsbestimmung der Diasporasynago-
Unterschied ZUE Lehrhaus-5ynagoge Land des empels Sa1bae 100 Der

synagogale Zuschnıtt der ‚rwar tung TOr eutL1ic| auch gegeben. War
Jes OoCcChH Von Brandopfer und Schlachtopfer auf dem ar Hause wes
die Rede, werden hıer S1ınne Spiritualisierung der Kultbegriffe
diıe kultischen Betätiıgungen der Trretteten Gojım auf die Darbringung Von

LN| zurückgenommen. D1Lie Dankwa der Go]jım TempeLl MLE der D1iıa-
als Weihegeschenk W1rd verglichen MLE der Darbringung Von Opfergaben

Gefäß" RO die SOöhne sraels, Auffallend ist diesem Ver-

gleich dıe etonung der toragemäßen Reinheit des Gefäßes für "LNC)| Im

erglei‘ 15L damit kaum die Sach nahestehende 18 der Iransport-
ere und -mittel, sondern her die 1Ll1Sche eınhel des zanzen Voll-

ZU2S einschließlich der Go]jım selbst, als der eigentlichen Iransporteure der
heimkehrenden Diaspora, gedacht101 j Soll MLE diıesem Vergleich die Auf Lösung

welıtieren Prägorative sraels VOT den Völkern LNdLre angedeutet WL =-

den? en dıe erre  teten Völker auf der ogleichen Stufe kultischer Reinheit

in sar 10 5 äl eine Anspielung auf das vierte Gottesknechtsi! ied Jes W und
sIm®| auf in D MTn wie KOENEN Z NM vermuTtert, bleibt woh ! schwierilg ZUu klären.

minha ist hier im Unterschied Y ?Ob kaum im opferterminologischen Sinn gebraucht, SOM

dern eher in der allgemeinen Bedeutung Von Huldigungsgabe wie Sa B. in Ps 96, &D 2Chr. 32,
Vgl. Zeph D

100 Dazu vgl grundlegend K HENGEL, Proseuche und Synagoge. Jüdische Gemeinde, Gotteshaus un
OotTtesdienst in der Diaspora un in Palästina, in Tradition und Glaube, K Kuhn, Göttingen
1974 W 184,
10 506 auch SEHMSDORF 572 und SEKINE (die Völker werden "füÜr kultfählg erklärt"); dagegen
KOENEN 209 das Tertium comparationis sei die Sorgfalt beim Iransport.
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m1ıt dem est-1Israel ach der eophanie? Für diıese Deutung spräche dıe Fort-

setzung 1n V m1t e21nem welıteren ahwespruch,
"Und uch VOonNn ıhnen ehme LC} eu evıtischen Priestern". Wie das GOot-
esvolk 1nd uch die rretiteten Go]jım berechtigt, den Priıesterdienst 1ın Je-
rusalem auszuführen. Die Deutung des x  auch VOonNn ihnen ehme 1C auf die He1-
denvölker ıst TEeELLILIC| umstrıtten. Syntaktisch könnte ıch diıese Wendung
uch auf die genannten DE  °< hekäm, E auf dıe en Aaus der Diaspora,
beziehen, und W1Lrd z der Unerhörtheit des Gedankens der Teilhabe der G0O=

]j1ım Llevitiıschen Prıesterdienst Von den meisten uch ausge].egi'.lo2 S Der

eZzug auf dıe Völker bleibt jedoch zwingend Aaus folgenden Gründen:
1 Daß die AuUs der Diaspora eimgebrachten levitischen 1ester ihre ererbte
unkt1ıon L1m empe Aaus Gründen kultischer eınheı der anderer Ursachen
heraus N1C) ausüben dürften, ıst Lm Tritojesajabuch SONS N1CH E

der angesprochen. Als Beitrag D  m OSungz eiliner olchen Problematik
bleıbt die Aussage vıel knapp und undeutlich.

LNe solche geschichtlich vorauszusetzende Zurückweisung V OM empe  1lenst
ı1st für die rühnachexilische Ze131 uch hıstorisch 'aum nachvollziehbar. Der
Wıederaufbai des empels, die Wiederinstallierung des Opfer:!  S und des
Priıesteramts ach den alten Ordnungen geschehen ach der Darstellung des ES-=
rabuchs und ach ndırekten Hınwelisen be1i ggal ja gerade UTC| die Inıtıa-
t1ve der Diaspora und hrer Priesterschaft. Die Qualifikation Tempe1-
priesteramt WarLr', W1lLe aus eilinem ähnlich gelagerten Fall Ln Hag 2,11-14 und
STa 4,1-3 geschlossen werden kann, ja gerade aher Von den LmM Lande urück-
gebliebenen erbringen.

Nur Lın ezug auf priesterliche Möglichkeiten für die o7]1m W1rd die kOor-
respondierende ahmenaussage Jes 567 interpretierend weitergeführt. Dort
ıst die Rede VOI den rand- und Schlachtopfern der en auf dem ar des
Hauses wes, ohne daß das Subjekt der Darbringung klar benannt wäare. Diese
offene rage seitigt V D: ın überbietender Weise,
f Die Deutung auf die Go]jim allein Liegt LmM us der unıversalistischen
Tendenz Von Jes 66,18ff. Nach Va Lreten bekehrte Gojim 1ın das m1ss1ona-
riısche des Gottesknechts an V;20 bringt ın einem Vergleich die kultiı-
che Gleichwertigkeit der Völker, die sich ahwe anschließen, m1t Israel an
der Iisrael aus den Völkern heraushebenden Reinheit Ausdruck In der Kon-

102 E 415; DUHM 489; VOLZ 299; KESSLER, Studie 6: ders. KOmMM e FÜS; und viele andere,
Unsicher bleibt FOHRER 784 NM Unsicher, aber die Deutung der He!lden favorisiert BONNARD
4932 schwanken ist auch F | SCHER D EG Die Deutung au die Heiden vertreten DELI TZSCH 683; FELD-
MANN 295 ; T ZIEGLER 189; MUI|LENBURG [22: WESTERMANN 5538; PAURI TSCH 209; WHYBRAY 291f?
WODECK!, Der Heilsuniversal ismus LITS KOENEN 209211
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SCQUENZ olcher unıversalıstiıschen Offenheit läge Un uch die Übernahme des
Priesteramts HC} diıe Gojim  105  ° Diese Tendenz W1Lrd 1N VE fortgesetzt,
WEeNn diıe Völker den ]Jüdiıschen est  ende: mLt dem al  9 dem Zeichen der

]Jüdischen Integrität und exklusıven Zugehörigkeit ahwe, übernehmen Die

Deutung VON mehäm auf uden der Diaspora ist Ln elınem olchen Duktus N1C)

gegeben
Z Wenn Jes 61,6 ZUEC ursprünglichen Ir1tojesajasammlung gehört, OoMm \E
einen klärenden, überbietenden ınn. IsSt dort V OIl Priesterdienst sraels für
dıe Go]j1lm, dıe Jahwe als 1Nrem GOÖTtE gefunden aben, diıe Rede, W1L1rd
diese ‚rwartung Ende och einmal ilberboten: die o7]1m selbst partizipie-
Lelll der priesterlichen Mittlerscha Die polarisierende Korrrespondenz
zwiıschen Jes 066,21 und 61,6 ıst uch gegeben, wenn dıeser Vers 1n späterer
Zusatz eın sollte In diesem Fall würde Jes 6155£ die unerhörte un.lıversa-
1istısche Tendenz Von 6, 158f£f korr1igleren.

Ein Gegenargumen diese Interpretation bietet Te111C auf den ersten

3C Kl A m1t seliner bekräftigenden (Ki) Aussage., Man könnte V OIl er für
VAOZ fragen104

Y W1Le ennn UTC|H 1Ne Berufung VON Nıcht-Israeliten Prıe-
sterdienst die biologische Fortex1istenz sraels (zar <& käm) welches hlıer
zunächst angeredet eın sche1int, und eın Ansehen ( simkäm) gesichert eın
dürften. 50 verstanden steht zwıschen ET und V eın Bruch, der A
UrC| Ausscheidung VOILI V O als sekundär Lwa UrC| C . FOHRER10> oder HC]
redaktionsgeschichtliche Trennung, VOI VELSETO:271 einerseits und V.20,.22-24

ande1/:\ersei ts be1ı GE WESTERMANN1LO6 selit1igt wird. Das beteuernde einleiten-
de kı verbıetet HU  za aber auch, V als ıne gew1lsse Korrektur „‚18-21

verstehen ın dem Sinne, daß UTC| die Teilhabe der Heiden sraels vorauf-
gehende Erwählung N1C) infragegestellt, sondern her w1ıe ach Jes 4I.4ZI Is-
raels vermehrt W1Lrd. Vielleicht Liegt doch eın völliıg anderes erständ-
Nn1s dieses schwierigen Verses LM S1NNe der mMmLt V.18-21.23 vorgegebenen
Tendenz nahe., D1iıe Hauptstichworte VON W "'Same'  m und "Name  „ haben hre Ent-

sprechung 1N dem Jes 66 ,18-24 parallelen Vorderrahme: 36,1-g107 "Name  „
begegnet dort zweimal, und das Problem der achkommenschaft geht sach-

103 Treffend WODECK| eb "Hier sStTOSsen wir bis Z Ul 504 s kultischen Uni versal ismus VOT" . Das
ist beacht! icher, als diese Ankündigung in einer 7Z7eit entstand, als die priester! ichen
unkt+Tionen in |srael erblich, NnUu au den StTamm Levi un die Nachkommen Aarons beschränkt 7’OeNe

50 SEHMSDORF 567.
105 FOHRER 283,. 284 Anm.88,
106 WESTERMANN 3597
107 S50 auch SEKINE
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Lich Lın Jes 63470 Nur werden dort die Fremden und Verschnittenen mMLt die-
S €£I] Begr1ıffen verbunden. N1C) möglich sein sollte, angesichts des
äuf1igen ecNnsels der Redeformen Lın Jes 066,18-24 VD auf die SOons urchweg
erwähnten o7j1m bezliıehen, diıe L1U[M der Prophet Lın einem AnLlLauf d1-
rekt anspräche  1089 Man möchte damit rechnen, weil der Kontext diıese Deutung
nahelegt. Möglicherweise ıst der Unerträglichkeit der Aussagen Ln VE
der OrL1iau uch UTC| Überarbeitung ekundär geänder worden, die Prä-
rogatıve sraels Lm Prıesteramt festzuhalten, und hat bei Tritojesaja einmal
ken ja‘®% mod zar “arı W Sımam ("SO hat ı1hr S5ame und Name Bestand'') gestanden.

KOENENLO9 welist anderenfalls den einfachsten Wegz, der dem Kontext entL-
Spricht. Er S1e| die Tel N1C) WwW1Lle Ln Vz20 Israel gerichtet, sondern

diıe Ln der Heılszeit neukonst1itulerte Gemeinde, LN der alle nationalen
Grenzen überwunden eın werden. Be1ı eilnem ezZug VOonNn mehäm auf die o7]1m W1L1rd
uch der Vordersatz ın V ("wie der eue 1Lmme und d1ıe eue Erde, die ich
schaffe, VOL M Bestand haben. 0 "') sınnvoller. Hıer spielt der Prophet hne
Zweifel auf Jes , Dort aber ist Von der Erschaffung DNDEeUer Ordnungen
d1ıe Rede, diıe Bestand haben sollen,. Der Akzent Liegt dort auf dem Innovat ı-
vVell, m1Lt dem Früheres, bısher Gültiges, uUberho werden soll "Ja VerzesSsenN
ınd die früheren Nöte, S1e ınd melnen Augen entschwunden. enn schon —_

chaffe ıch einen LmMme. und ı1ınNne eUue Erde, Man WLrd N1C) mehr
das ere denken, kommt. nL1emandem mehr ın den S1inn. Nein, iıhr So
uch ohne Ende freuen und ]Jubeln über das, WAaSs ich erschaffe" (Jes 65, 16b-
18) Die ezugnahme VONn V 922 auf Jes 65517 sSpricht gerade 1n Ver-
ständnis VONn V 27 als einer Zusicherung der uch Lın der Heilszeit 1eibenden
tradıtionellen priesterlichen Ordnung Israels; S1e erfordert vielmehr 1nNe
Veränderung,. Wenn die Neuerung, und Überholung des bısher Gültigen L1n der
Teilhabe der Go]jim 411 Prıestertum besteht, ann gewinnt V 225 seine besonde-

Bedeutung: dieser 1esterschaft AauUs den ]Jahwegläubigen o7]1m w1rd w1lıe
den Prıestern aus Aaron L1n ILsraeLl bleibender Bestand zugesichert.
Die Verse Z und bılden ann 1Ne für orthodox-legitimistische Kreise
unerhörte Aussage  110, die Prärogative sraels geht Ln der Heilszeit verlo-
eN. Die ]Jahwegläubigen o7]1m dürfen des Mittlerdienstes sraels N1C|
mehr. Es ist 191818 klar, WLr die Lın Jes 36, / 1n UuSS1C!| CcNOMMECNEN rand- und
Schlachtopfer der en auf dem LON darbringen dürfte. In der Heilszeit

Ähnl!ich 296,.
KOENEN 211 Anm. 17; vgl. auch SEHMSDORF 43,

110 50 auch 10473 WESTERMANN 5338,. WODECK!, Der Heilsunversal l smus ROl nenn die Beru-
fung VvVon Heiden Z Ul Priestertum m{ eCc| "umstürzlerisch"; ebenso ders,., L dans l e | [vre
d’'Isalfe: 34(1984)(482-488)486,.



WLrd der TempeL auf dem 10N Weltheiligtum VON en und Nichtjuden ın

gleichberechtigter Partnerschaft. Das ble1ibt die letzte Konsequenz der LN
der Verkündigun Deuterojesa]jas besonders 1n den Liedern Jes 42,1-4; 49,1-6
erfolgten uniıversalistischen Öffnung. Unser Irıtojesajatext zıieht 16ı Fın
halbes Jahrtausend später hat der Prophet Jesus Von azare ın eiliner PpLO-
phetischen Zeichenhandlung LM Tempelvorhof der He1iıden diese eschatologische
Gleichordnung und ufhebung der Erwählung sraels proleiptisch demonstrativ
vollzogen, ndem den empe der he1idnischen Munze und den NLC}H üdisch-
priesterlich geprüften Opfertieren öffnete und iıhn A  ZUm Bethaus er
Völker" machte 11;15=17) und doch zugleic!| 1m S1inne VOI Jes ’ auf
kultische Reinheit achtete  1n hat diese unerhörte prophetische Erneue-
LUNg der Triıtojesajaansage das Leben gekostet. Diıie Bestätigung seiner 7e1-
chenhandlung und des Martyrıums für eın Evangeliıum Sal dıe ]Jüdiısche Urchri-
tenhelit UTrC| seine österliche himmlische Auferstehung gegeben. DLiese w1le-
derum hat dıe Urchristenheit theologisch Konsequent ZU:  —_” inlösung Von Jes
6,/£ und’ als Verheibung getrıeben: ZUL Missionierung der Weltvölker.,.
Die Völker Lreten Ln die Erwählung sraels N: Das zelig L1N seiliner Weise
uch der Jahwespruch V Wie Sach 14,16 ıne alljährliche der
Völker Laubhüttenfest ach Jerusalem für die Heilszeit LN AC nimmt,

erwartet der Prophet hıer diıe Anbetung der Völker ach dem ]jüdischen
Fes  ender, A dessen Übernahme als Konsequenz der Teilhabe Jahwe-
glauben. Na:  5 Jes ,  .  .° OE diıe abbatobservanz Kennzeichen des
wahren Judese1ins Die Sabbathalacha Jes > bestätigt dieses genuine
Kennzeichen ]Jüdiıscher Integrität LN der Welt, w1ıe uch der Sabıl  eo1o-
z1ie der Priıesterschrift entspricht112 } SO bekennen siıch LN Jes 066,23 die
Weltvölker w1lLe Israel Jahwe und ZU.  n Ex1iıstenz als WEeVO Der letzte
Unterschıied zwıschen ILsrael und den Völkern iıst aufgehoben.

VE eı och eın welteres Zeichen der Hineinnahme der Völker LN das Sra-
el der Heilszeit Ma Zusammen MLE dem Rest-Israe freuen ıch d1ıe ]jahwe-
gläubigen Go] 1mM143 der heilszeitlichen Erlösung der Frommen beim Anblick
des ewigen Vernıchtetseins der ]Jüdiıschen synkretistischen Frevler, die ZU  R

Zeit des Propheten och das große Wort haben und die Anawım bedrängen (Jes
66;5) Es iıst möglich, daß V.24 auf Jes 0,11 Lm Rahmen der achinterpreta-

111 Mk 6
112 Vgle. D E x 51,12-17 im Zusammenhang mit Gen 2,1-43.
113 "AlIles Fleisch" meint wie Jes 40,5 die weitTbevölkerung, die hier ZU! Glauben we qge-—
Kommen st+;
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10N (50510£) des drıtten Gottesknechtslieds 50,4-9) zurückgreift,. Mit die-
Schluß W1rd der heilsuniversalistische sa des Triıtojesaja bıs Ln d1ie

Jletzte Konsequenz hınein quUSzZeZOZEN: d1ıe ]Jahwegläubigen oj]1im zeigen S0O2Z2UuUsSa-

zeN ]Jüdısche Fmotionalität.
FÜr die spezielle Fragestellung ach der Rezeption Von Sätzen und Gedanken
der Gottesknechtslieder ın Jes 066,18-24 bleibt VOT allem der angz V.18f
wichtig,. Die Hinführung der Völker A  e Jahweerkenntnis und vollen Teilhabe

Heil auf dem LON beginnt MLE der Übertragung des Völkeramts des es-
knechts auf Gerettete Aaus den Völkern selbst
Man annn das Unerhörte dieser Übertragung LUr richtig erfassen, wenn Man
ıch daneben die Rezeption der Gottesknechtslieder LM Deuterojesajabuch
selbst VOT Augen stellt,. Auf der Redaktionsstufe des Einbaues der es-
knechtslieder ın Jes 40=55 als och N1C| eingelöster Ansagen des opheten
erscheint her Israel selbst als der LN Jes 42,1 erwählte Gottesknecht 114
wobei ıiıch ın merkwürdiger Verschränkung das 1ın den LLiedern ansichtige 1dea-
Le IarseıLIS und das LM samtkontext angesprochene Israel der Gegenwart“6
und der Neilssesell/ gegenüberstehen. Schluß des Deuterojesajabuchs ın
seiner letzten Fassung erscheint Israel selbst als der Weltzeuge  118  9 auf den
die Funkt1ionen des Gottesknechts den Völkern übergegangen ınd LN ei1ner
Art "messianischer" Nachfolge der avıdıden Urc| die Von GOott verfügte
Übertragung des Davıdsbundes auf das esSvo "Ich wıll einen ewigen Bund
mMLıt uch schließen gemäß der beständigen Huld, die ich Davıd erwles,. iehe,

Zeugen für die Völker machte ich ihn (einst), en und ebıieter
der Nationen,. (Aber HUn gilt:) Völker, die du N1C| kennst, W1lırst du rufen;
Völker, die dich N1CH kennen, eilen dır Jahwes, deines es, des
Heiligen sraels wiLllen, weliıl dıch herrlich zemaC! h‚at” (Jes II3b-5)119, In Jes 4321 kündigt \we UVOLF "das Volk, das iLch ML —
schaffen ha wırd melınen verkündigen", Hier isSt Israel Weltzeu-
genschaft für Jahwe geschaffen und berufen, w1e der Gottesknecht LN Jes 42,1

114 Val. Jes 41,8f in richtigstellendem Vorgritff auf . V 42,19 In Bezugnahme auf die Sendungdes Knechts in 42,1—4 und auf selne Tora (42,4; ar vielleicht auch in » Ohren
hat offen und hört doch nicht") ezugnahme auf 20,47. 43,10a seld meine Zeugen, SpruchJahwes, nämlich mein nec|  - den Ich erwähle") n immt Bezug auf SE 44,21 Erschaffung wie in
42,6; AB 45 ,4 Erwählung wie in $2 . 1 ‘Beach+e bes,. in 49, 3 die israelglosse; vgl. auch die
Septuaginta in 4210
115 Vgl. dazu H. J.HERMISSON, |srael und der Gottesknecht bei Deuterojesaja: ZiIhK )1-24,
116 Jes
117 Dieses wird neben Jes 29 , 3-5 wohl im dealen GotTtTesknec!| der er 42,1-4 .57 und 49 , 1-6
dargestel!t.
118
119

Ygl Jedoch auch schon die Zeugenschaft sraels VOorT® den Völkern in Jes 43,10,21; 44,8,
Vgl Zur etTzten Aussage die Verherr| ichungszusage den nec| |srael in Jes 49,3,



und 49414D: Der Schluß des Tritojesajabuchs azu Ln einem überblieten-
den egensatz; weilß anders. Das OLlLkeram des Gottesknechts, welches
das Deuterojesajabuch etzter Hand auf Israel überträgt, wırd Ln der Heils-
eit NLC}H Israel wahrnehmen, sondern geht auf die Krsten aus den Völkern
selbst über Nun ınd diese VONn \WwWe den Völkern ges: W1Le Jes 42,19
Ilsrael als Nel ennt, den Jahwe sendet. Diese Unerhörtheit LmM Handeln
Jahwes macht den Zeichencharakter der Sendung auS , VvVon dem Jes 96,19 aus-

TUCKLLC)H spricht. Jes 9 bleibt ıne LM en estamen einmalige
Überbietung der Deuterojesajabotschaft Von der Aufgabe sraels den
Völkern.

A

Die Ergebnisse der Analyse VOIN Jes D9;21:; O11=3s 66,18-24 Liefern wichtige
Einblicke LN ıne frühe Rezipierung, Deutung und Traditionsgeschichte der
Gottesknechtslieder Deuterojesa]as. Alle drei Texteinheiten kennen die Deu-

terojesajaüberlieferung einschließlich der Gottesknechtslieder und ihrer
rühesten Nachinterpretationen. (Jenauer m1Lt Sicherheit ınd Jes 42,1-4;
42,9- / 3 49,1-6; 9  A wahrscheinlich aber uch 30,4-9 und ’ ZU-

setzen. Anspielungen auf das vierte Gottesknechtslied 2413033012 bleiben
mög Llich
Allen reı Tritojesajatexten ıst gemeinsam, dal S1L1e die Gottesknechtslieder
und hre Fortschreibungen Lın Jes 40=-55 N1C| als ÄAußerungen des Deuterojesa-
]as über einen Zeitgenossen der ber ıch selbst aufgreifen, sondern als
eschatologische Verheißungen verstehen. Damıt 18t spätestens MLt Tritojesaja
uch eın futurisches erstandnıs der edlLieder als prophetische Weissagun-
zeN für diıe Heilszeit Ln der Deutungsgeschichte der Lieder zegeben Dieses
euverstehen baslert auf dem hermeneutischen rundsatz Iritojesajas, daß
UrCc| das usbleiben der Endtheophanie und des wunderbaren us Aaus dem
Exiıl LON LM faktischen Geschichtsverlauf und des damiıt ach Deutero7je-
sa]ja fälligen Geschichtsbeweises der Alleinigkeit Wes als GOtt die Ansa-

zen selnes Lehrers NLC)| hinfälligz geworden sind, sondern weiter ihrer Kr-

füllung unter veränderten geschichtlichen Umständen harren. Der Prophet
stellt sich deutend diesen Veränderungen., Jes 99721 und 61,1-3 verstehen Ln
iıhrer Rezeption der "Gottesknechtsverheißung" den Ebed als einen Propheten,
e als ıne Individualgestalt. Darin Sst1ımmen e1. eX m1Lt den genannten
frühen Fortschreibungen der Gottesknechtslieder überein, stehen aber Lm Ge-

gensatz ZUT. Rezeption und Z.Uui  _ Kontext der er Ln etzter Fassung VOonNn Jes



40=55 das Jahwezeugnis des Knechts VOT den Völkern b1ıs die en der
Erde, das ıiıch ja NL1C| ereignet hat, geht dort auf den es  echt Israel
Ln der och ausstehenden Heilszeit über.
Die Rezeption der Ebed-Tradition Ln Jes 922 und o1,1-3 Läßt erkennen, daß

Lın der rage ach dem Gehelim1s des Gottesknechts der Lieder Von Anfang
ıne kollektive (Deuterojesajabuch als Einheit)1420 und 1L1Ne individuelle

Deutung (frühe Nachinterpretation durch Fortschreibung der leder, Tr1ito7je-sa jabuc:h)l21 zugleic!| gegeben hat. Wenn 91818 Jes 39721 VON Nachfolgern des
ersten prophetischen Gottesknechts der Heilszeit SprÄCcht; verbindet dieser
Lext LN eigenartiger Welise zugleic) ıne individuell.: und ıne neuartige
kollektive Deutung. ıne völlig andere kollektive Deutung verrät Jes 6;,18%1
1ler wırd die unkt1ıon der Völkermission des der Lieder auf die ersten
]Jahwegläubigen oj]1m der Heilszeit übertragen. ammen die rel untersuchten
eX alle VOIN dem gleichen prophetischen Prediger, den WLr Triıtojesaja NeN-

NEN, ann Liegt diese ollektive und individuelle Deutungsalternative vn der
Theologie des Propheten selbst. umındes ist SLe Ln der eologie des Ir1ı-
tojesajabuchs als Dokumentation einer bestimmten prophetischen Jerusalemer
Schulrichtung gegeben. Dabe1ı findet ıLnNe klare Aufteilung der Funktionen des
Ebed beim LUC| der Heilszeit att: eın Israel-Amt wird Propheten
selbst wahrgenommen, seln Völker-Amt UrC| die ersten ]ahwegläubigen O]1m.
el Größen 1nd Mandatsträger des SA Endtheophanie gekommenen Gottes: der
1LNe für Israel, die anderen für diıe Völker Für belide W1iırd das esandtseın
UrC)| \we ausdrücklich festgestellt (Jes O1,13 °
In dieser Teilung und Übertragung der wichtigsten Teilfunktion des GOttes-
knechts auf die Go7]j1im selbst ieg f römmigkeitsgeschichtlich gesehen 1Ne
unerhörte Ovokation sraels Ln der Tritojesajazeit122 ; Der Prophet der
Heilszeit als Gottesknecht Israel bringt Israel Mischpat und 1ora (Jes
’  9 WLe 42,2.4 für die Völker 1Ns Auge faßt, und diese gött-
1C| Rechtsordnung auf sozlalem Gebiet Lın Israel UrC)| 61,1-3) Die HOOt=
esknecht. Aaus den Gojim  ‚ LN der Heilszeit Jes (66,18£) nehmen Funktionen
wahr, die Jes 40=55 als esamtheit für das ILsrael der Heilszeit vorsieht.
DLie Folge ihres Zeugnisses besteht ach Jes 66,21-24 darin, daß der nter-
sch1ed zwischen dem älteren erwählten Gottesvolk und den Jahweg Lauben
gekommenen Völkern aufgehoben 48% diıese werden L1n das Heil VOM LON und Ln

120 Vgl. dazu wichti!ge Hinwelse bei .  r Thesen Zu Entstehung der Lieder VOom GOotTtTes-
knecht 53(1977)33$%.
121 Vgl. auch den Hinwels auf Jes ’ als estTes Zeugnis für die autobilographische Deu-
tTung der Gottesknechts!| leder be| V . WALDOW 204 un KOENEN 107 Anm. 285 ,
122 Darauf weist auch WODECK!, Der Hel!lsuniversal Ismus 913 hINn«



die Teilhabe 311 Heiliıgtum und "Sakrament" des Sabbat voll integriert.
Eın Prophet, der solches ansagt und wohl uch grundsätzlich melint, WLe
d1lıe sicherlich N1C] zufällige Rahmung, Jes 26,1-8 und 06,18-24 USdTuC
bringt, stellt damıt Letztlich die Prärogative Israels infrage. Er behandelt
N1C] LUr d1ıe Go]jim W1Le Israel, sondern uch Israel W1lıe die 0o711m. Fr MU|
auf selne Zeitgenossen und Zuhörer Ln Jerusalem den 1LNATUC. eines alschen
Propheten und Irrlehrers gemaC| haben145 } uma l dıe VOINl 1hm g lLühend an

nahe Endtheophanie W1Le be1 selnem Lehrer Deuterojesaja wlLlederum AaUus -

bleibt,. Seine Gegner ınd ufs Außerste herausgefordert. Siınd S1e den
Propheten der Gojım vorgegangen? Sollte sıch 1hm das Schicksal seines
Lehres Deutero7jesa]a, des designierten Gottesknechts, wiederhol haben? Oder
sollte Zal das vıerte Gottesknechtslied Jes „13-53,12 als Nekrolog auf den
Tod und dıe mmLische Rehabilitierung des Gottesknechts ursprünglich auf
Tritojesaj)a, den unerträglichen und für sraels GLauben N1C} ehr tole-
rıerbaren Heilspropheten der Völker, verfaßt seln? Sollte Irıtojesa)Jja den
Märtyrertod für selne SC} gestorben sein? annn WÄTe der der vergeb-
Lich für das eschatologische He1il der Völker als prophetischer Prediger
gelebt hatte, als der Gottesknecht für das Heil der Völker gestorben. Solche
Gedanken drängen ıch Ln etzter Konsequenz auf,
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